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Kens neuer plan und die Presse
London, 15 . Juli . Die Londoner Morgenblätter bezeichnen in

ihren Kommentaren den englischen Vorschlag zur lleberwindung
ker Nichteinmischungs-Krise überwiegend als einen Kompro -
migvorschlag , der allen Teilen gerecht zu werden versuche .

Der Leitartikel der „Times " hebt das Für und Wider des
englischen Vorschlages für die einzelnen Parteien hervor und
kommt zu dem Schlug, es könne sich jetzt nur darum handeln ,
eine letzte Chance wahrzunehmen und wirkam zu machen .
Daily Telegraph " vertritt die Ansicht , dag der neue

britische Plan auf alle Fälle den spanischen Konflikt innerhalb
der Landesgrenzen halten werde. Der Nichteinmischungs-Aus -
schutz werde sicherlich die Lritischerseits vorgeschlagenen Abände¬
rungen reichlich erwägen , doch werde man mit einer gewissen
Wartezeit rechnen müssen . Auch die „Morningpo st

" verweist
darauf , wie schnell Eden einen neuen Plan geschaffen habe , der
in seinen Grundlinien Aussicht auf Annahme und auch auf gutes
Funktionieren habe . Man gehe in seinen Hoffnungen nicht zu
weit , wenn man von den Staaten erwarte , dag sie die neuen
Vorschläge in entgegenkommender Weise ausnehmen würden .
Das Beaverbrock-Vlatt „Daily Expreß "

, das bekanntlich
jede englische Einmischung in die spanische Frage ablehnt , er-
tlärt lakonisch , daß der Plan Edens kaum das Papier wert sei,
auf das er geschrieben sei . Das Labour -Organ „Daily He --
rald " sagt, der springende Punkt sei der , ob die beteiligten
Staaten in stärkerem Maße zu einer internationalen Zusammen¬
arbeit bereit sein würden . Das Blatt beschuldigt in diesem Zu¬
sammenhang nach bekanntem Muster die „faschistischen Mächte"

des Mangels an Bereitschaft zu einer solchen Zusammenarbeit .
Die Zeitung erneuert schließlich unverhohlen ihre Forderung nach
völliger Aufhebung des Nichteinmischungs-Planes und nach so¬
fortigen Waffenausfuhren zugunsten der spanischen Bolschewisten .
Die liberale „News Chronicle " bezeichnet den englischen
Plan als eine bravouröse Anstrengung Englands , eine wahre
Nichteinmischung zustande zu bringen , meint aber gleichzeitig,
daß die englische Regiemng selbst von ihm nicht begeistert sei .

Paris , 15. Juli . Die Ueberreichung des Lonooner Kompromiß-
Vorschlages und das Bekanntwerden seines Inhaltes veranlaßt

I die Pariser Presse zu eingehenden Stellungnahmen , die all¬
gemein von einer gewissen Zurückhaltung diktiert sind.
Vielfach kommt die Tendenz zum Ausdruck, daß der britische Vor¬
schlag als Kompromiß kaum dazu geeignet sei , alle interessierten
Lager zufriedenzustellen , sondern im Gegenteil eher eine all¬
gemeine Unzufriedenheit heraufzubeschwören.

„Oeuvre " meint , französischerseits erachte man die britische
Note weniger als abgeschlossenen Plan , sondern eher als einen
letzten Versuch , vor der Weltöffentlichkeit das spanische
Problem von Grund auf zu erörtern . England habe , mit einem
Vergleich beauftragt , allen Ansichten Rechnung tragen müssen ,
und infolgedessen schienen auf den ersten Blick nicht alle Punkte
des britischen Dokumentes mit der französische These in Ein¬
klang zu stehen. Für Frankreich stelle besonders die Zu¬
erkennung des Rechtes eines kriegführenden
Staates an Franco eine heikle Angelegenheit
dar . Auf jeden Fall erfordere das Dokument französischerseits
eine eingehende Prüfung .

Der „Matin " meint , daß der englische Plan von sämtlichen
Thesen inspirieri sei , die sich bis heute gegenübergestanden hät¬
ten . Man könne daraus schließen , daß er kein Land ganz zu¬
friedenstellen werde . Der „Petit Parisien " sagt, das britische
Dokument stelle eine außerordentlich wichtige diplomatischeMaß¬
nahme dar , um den Frieden auf dem Kontinent zu festigen.
Es stehe daher außer Zweifel , daß jedenfalls die französische
Haltung diesem Dokument gegenüber von ernsten Erwägungen
über dis allgemeine Politik diktiert sein werde. Das „Journal "

bezeichnet es als selbstverständlich, daß der erste Eindruck über
das britische Dokument am Quai d'Orsay der sei, weitgehende
Zurückhaltung zu üben . Das Dokument . erfordere in einem seiner
wesentlichsten Punkte die prinzipielle Zuerkennung der Rechte
einer kriegführenden Macht an beide Parteien .
Dieser Punkt aber dürfte für eine Regierung schwierig sein .

PMWe flusrWung des
Schrifttums

Enge schrifttumspolitische Zusammenarbeit zwischen Partei und
Staat . — Bildung eines Arbeitskreises . — Arbeitsabkommcn

zwischen Rust und Vouhler .
DNB . Berlin , 15. Juli . Die „NSK .

" meldet : Der Reichs¬
minister und preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung
und Unterricht , Gauleiter Rust, und der Vorsitzende der partei¬
amtlichen Prüfungskommission zum Schutze des NS .-Schrift -
tumes , Reichsleiter Bouhler , haben ein ihre bisherige Zusam¬
menarbeit erweiterndes Arbeitsabkommen geschlossen. Das Ar¬
beitsabkommen hat folgenden Wortlaut :

1 . In Fortsetzung und zur Vertiefung der bisherigen Zu¬
sammenarbeit ist zwischen der parteiamtlichen Prüfungskom¬
mission zum Schutze des NS .- Schrifttumes und dem Reichs- und
preußischen Ministerium für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung ein erweitertes Arbeitsabkommen abgeschlossen
worden. Dieses Abkommen bezieht sich aus alle Fragen des
Schrifttumes aus dem Arbeitsbereich des Reichserziehungs -
ministcriums , das heißt , das gesamte wissenschaftliche , erziehe¬
rische und volksbildnerische Schrifttum .

2 . Zur Bearbeitung grundsätzlicher Fragen , die sich aus dem
Arbeitsbereich der parteiamtlichen Prüfungskommission einer¬
seits und dem des Reichs- und preußischen Ministeriums für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung andererseits hinsicht¬
lich des wissenschaftlichen und erzieherischen Schrifttumes er¬
geben , wird ein Arbeitskreis gebildet , dessen Vorsitz Hauptamts¬
leiter Hederich übernimmt und dessen Mitglieder zur Hälfte vom
Neichserziehungsminister , zur Hälfte vom Vorsitzenden der par¬
teiamtlichen Prüfungskommission ernannt werden .

3 . Zur Vertretung seiner besonderen schrifttumspolitischen
Wünsche im Rahmen der Arbeiten an der NSB ( Nationalsozia¬
listische Bibliographie ) hat der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung einen von ihm benannten Beauf¬
tragten im NSV -Arbeitskreis der parteiamtlichen Prüfungs¬
kommission . Damit ist hinsichtlich der nationalsozialistischen
Bibliographie eine enge und ständige Zusammenarbeit gewähr¬
leistet.

4 . Im Zusammenhang mit dem zu schaffenden Arbeitskreis
und in Verbindung mit den Arbeiten an der nationalsozia¬
listischen Bibliographie bildet der Reichscrziehungsminister als
Mitglied der parteiamtlichen Prüfungskommission aus Ange¬
hörigen seines Ministeriums und dessen Unterbehörden ein ihm
persönlich unterstehendes Lektorat . Dieses Lektorat ist zugleich
in das Gesamtlektorat der parteiamtlichen Prüfungskommission
einbezogen.

Ä-

Reichsgerichlsprasident a. D. Waller Simons f
Potsdam , 15 . Juli . Im Alter von 75 Jahren verstarb am

Mittwoch in seiner Wohnung in Nowawes Reichsgerichtspräsi¬
dent a . D . Dr . Walter Simons . Er wurde 1861 in Elberfeld
geboren. Nach vollendetem Studium trat er zunächst in den
Justizdienst und 1911 als Justitiar in das Auswärtige Amt.
2n dieser Eigenschaft nahm er an internationalen Konferenzen
teil . Im Dezember 1918 zum Ministerialdirektor im Auswär¬
tigen Amt ernannt , wurde er mit der Vorbereitung der Frie¬
densverhandlungen betraut . In Versailles war er Eens -
ralkommissar der deutschen Friedensdelegation . Am 21. Juni
1919 erbat er seinen Abschied wegen der schmachvollen Unter¬
zeichnung des Diktats . Im August 1919 übernahm er die Lei¬
tung des Rcichsverbandes der Deutschen Industrie , bis er im
2unj 192g als Reichsaußenminister wieder Gelegenheit
fand , das Reich auf den Konferenzen in Spa und London
zu vertreten . Das Ergebnis der Londoner Konferenz hielt er
für unannehmbar und trat zurück.

2m Januar 1922 war Simons Mitglied der deutschen Dele¬
gation für die Verhandlungen um Oberschlefien. Im Juli 1922
wurde er zum Präsidenten des Reichsgerichts ernannt . Dieses
höchste Richteramt hatte er bis Dezember 1928 inne ; dann legte
^ es aus Protest gegen eine Brüskierung durch die damalige
EMemregieru .ig nieder . Durch sein Amt wurde er vom März
ois Mai 1925 dazu berufen , Stellvertreter des Reichs -
prästdenten zu sein . Nach dem April 1929 , bis zu welchem
Zeitpunkt er noch die Geschäfte des Reichsgerichtspräsidenten
geführt hat , war er als Professor in Leipzig tätig . Internatio¬
nales Recht , auswärtige Politik und besonders die evangelische
Kirche lagen chm am Herzen. Er war Präsident des evangelisch -
wzraken Kongreßes . An seinem 70. Geburtstage verlieh ihm der
Reichspräsident den Adlerschild des Deutschen Reiches.

Bericht der „ HindeMrg " -UnlersuchungskommiWn
fertiggestellt

Neuyork, 15. Juli . Nach zweimonatiger Arbeit hat jetzt der
Untersuchungsausschuß des Wirtschaftsministeriums den Bericht
über die Ursache der Katastrophe des Luftschiffs „Hindenburg "

nahezu fertiggestellt . Der umfangreiche Bericht , der in der näch¬
sten Woche Wirtschaftsminister Roper unterbreitet wird , läßt ,
wie verlautet , die eigentliche Ursache des Unglücks ungeklärt und
beschränkt sich auf eine Aufzählung verschiedener Theorien als
Ergebnis der Aussagen der Sachverständigen und der Ucberle-
benden.

*

ZMeslagung der Reichskammer der bildende « Waste
Ueber KVVV Künstler nehmen teil

München. 15. Juli . Die Beteiligung der deutschen Künstler¬
s-Haft an der zweiten Jahrestagung der Reichskammer der bil¬
denden Künste im Rahmen des „Tages der deutschen Kunst"
wird bedeutend stärker als man erwartet hat . Die Leitung der
Reichskammer der bildenden Künste hatte mit einer Beteili¬
gung von etwa 2000 Personen gerechnet. Bis Mittwoch waren
jedoch schon über 6000 Tagungskarten an Mitglieder der Kam¬
mer und gelaoene Gäste ausgegeben worden . 1200 Ehrengäste
aus München und dem Reich nehmen an den Veranstaltungen
ieil . Das Ausland ist durch Vertreter der Museen und die Re¬
präsentanten der Künstlerschaft verschiedener Länder vertreten .
Die Jahrestagung wird das größte künstlerische Tagungsereig¬
nis der letzten vier Jahre sein . Da es nicht möglich ist, ,ells
Teilnehmer im Kongreßsaal des Deutschen Museums unterzu¬
bringen , wird neben der Festsitzung im Kongreßsaal eine Pa¬
rallelversammlung im VLrgerbräukeller abgehalten .

Schlußsitzungen der gemischten Kommission und des Schieds¬
gerichtes für Oberschlesien.

DNB . Gleiwitz, 15 . Juli . Mit dem Ablauf der 15jährigen
Uebergangsfrist verschiedener Bestimmungen des deutsch -polni¬
schen Abkommens über Oberschlesien haben auch bei beiden in¬
ternationalen Einrichtungen , die gemischte Kommission für
Oberschlesien mit dem Sitz in Kattowitz und das Schiedsgericht
für Oberschlesien mit dem Sitz in Beuthen , ihre Tätigkeit ein¬
gestellt. Wahrend die gemischte Kommission am 14 . Juli ihre
Tätigkeit restlos beendet hat , bleibt das Schiedsgericht für Ober¬
schlesien noch zur Abwicklung laufender Verfahren im Amt .

*-
Auf der Urlaubsreife tödlich verunglückt. Aus München

wird berichtet : Auf eigenartige Weise sind am Dienstag
zwei Fahrgäste des fahrplanmäßigen Kurswagens der
Neichspostlinie Hinterstein —Hindelang im Allgäu ums Le¬
ben gekommen . Kurz vor der Brücke bei Bad Oberdorf durch¬
schlug aus noch ungeklärter Ursache die Kardanwelle den
Boden des Wagens . Frau Grütze aus Meißen in Sachsen ,
die in Obcrdprf zur Kur weilte , und der Uhrmacher Josef
Eschwcnder aus Füssen, die beide unmittelbar über der auf¬
gerissenen Stelle saßen, fielen durch den Boden des Wagens
und gerieten unter den noch immer in Fahrt befindlichen
Wagen . Sie erlitten schwere Schädelbrüche und Knochen¬
verletzungen, die ihren sofortigen Tod zur Folge hatten .

Brudermord . Aus Neuß wird gemeldet : Auf dem Heim¬
weg vom Kirmesfest geriet der in den zwanziger Jahren
stehende Heinrich Becker aus Nievenheim morgens mit sei¬
nem zu Besuch weilenden Bruder Bernhard in eine Aus¬
einandersetzung und versetzte ihm einen todbringenden Stich
ins Herz. Die furchtbare Tat trug sich in Gegenwart der
Eltern und beider Frauen der Brüder zu . Der Vater erregte
sich so, daß er einem Herzschlag erlag . Die Mutter und die
Frau des Getöteten , die ein Kind erwartet , erlitten einen
Nervenzusammenbruch und wurden ins Krankenhaus ein¬
geliefert . Der Täter wurde verhaftet .

Drei Abstürze bei der Pariser Luftparade . Beim Natio¬
nalfeiertag in Paris , an dem auch rund 6Ü0 Flugzeuge teil-
nalimen , kam es zu insgesamt drei Flugzeugabstürzen . Nach¬
dem während der Parade schon eine Maschine in der Seine
notgelandet war , mußte ein zum 4 . Luftgeschwader von
Reims gehörendes Militärflugzeug auf dem Rückflug in
einem Kornfeld notlanden . Die Maschine überschlug sich
mehrere Male und wurde schwer beschädigt ) der Pilot er¬
litt leichtere Verletzungen . Ein anderes Militärflugzeug des¬
selben Geschwaders stürzte in der Nähe des Territoriums
von Ablon ab und fiel in die Seine . Der Pilot konnte ge¬
rettet werden.

Ein Ausschnitt aus dem „Hans der deutschen Kunst" .
In diesen Tagen richtet sich der Blick des deutschen Volkes nach
München, wo im Rahmen festlicher Ereignisse das Haus der deut¬
schen Kunst seiner Bestimmung übergeben wird . Am Sonntag
wird die feierliche Eröffnung der großen deutschen Kunstaus¬
stellung 1937 in den Ausstellungsräumen des Hauses der deut¬
schen Kunst vorgenommen . Von der stilvollen Ausgestaltung der
Räume und den Kunstwerken vermittelt dieses Teilbild einen

anschaulichen Eindruck. (Scherl -Bilderdienst - M .)
*

Die Münchener Festlage im Rundfunk
Berlin , 15 . Juli . Die bevorstehenden Münchener Ereignisse

werden von allen deutschen Sendern und für die Deutschen in
aller Welt vom deutschen Kurzwellensender übertragen . Die Er¬
öffnung des „Tages der deutschen Kunst" im Kangreßsaal des
Deutschen Museums am Freitag von 11—12 llhr wird vom
ReiLssender München und Deutschlandscnder übertragen und am
gleichen Tage , jedoch zu anderen Zeiten , von allen übrigen deut¬
schen Sendern wiederholt . Von der Jahrestagung der Rcichs-
kammer der bildenden Künste am Samstag bringen Reichs¬
sender München und Deutschlandsender von 15 .30 llhr bis 16 .45
Uhr bemerkenswerte Ausschnitte . AmSonntagvon 10 .30 bis
12 Uhr wird von allen deutschen Sendern einschließlich des deut¬
schen Kurzwellensenders die feierliche Einweihung des „Hauses
der deutschen Kunst " und damit zugleich die Eröffnung der Gro¬
ßen deutschen Kunstausstellung übertragen . Das Programm des
Reichssenders München wird von den übrigen Rcichssender»
übernommen .

IIlIIII!I!II!!l!>l!!!IIlIIII!!IIlN!II!IIlIII!!IIIl!IIlI!!lI!I>!lIII!!!I!!I!!II!!!!!!!I!!!!!!!!!ll!!IIIII!lI!II!l!l>lI!I!IIl>!l!II!!IIl!!l!IIIl>Il!III»!!lI!»I

Englisch-amerikanischer Konflikt
um den Besitz einer Südseeinsel

London , 15 . Juli . Der englische Kolonialminister Ormsbx
Gore brachte im Unterhaus in Beantwortung einer Anfrag «
einen englisch -amerikanischen Zwischenfall im Zusammenhang
mit der Beobachtung der Sonnenfinsternis auf der in dbr Süd-
fee gelegenen Canton - Jnsel zur Sprache . Er teilte mit
daß das englische Kriegsschiff „Wellington "

, als dieses kürzlich
auf der Canton - Jnsel eingetroffen sei , das amerikanische Kriegs -
schiff „Avocht " dort vorgefunden habe . Das amerikanische Hab«
ebenso wie das englische Schiff eine Expedition an Bord gehabt
die auf der Insel die Sonnenfinsternis beobachten wollte
Der Kommandant der „Avocht" habe dem englischen Komman¬
danten mitgeteitt , daß die britische Oberhoheit über die Insel
von der amerikanischen Regierung nicht anerkannt werde. Di«
englische Regierung erwäge zur Zeit die dadurch geschaffen ,
Lage . Die Canton -Jnsel sei zusammen mit den Inseln dci
Phönix -Gruppe ein Teil der britischen Kolonie „Gilbert - und
Ellice -Jnseln ".

Verhandlungen in Nordchina?
Peiping in Erwartung weiterer japanischer Truppen

Peiping , 15 . Juli . Von der chinesischen 29 . Armee wird ent¬
schieden in Abrede gestellt , daß irgendwelche Abmachungen mii
den Japanern getroffen oder Verhandlungen im Gange seien ,
die die Anerkennung eines neu zu schaffenden Status in Nord¬
china zum Ziele hätten . Von japanischer Seite wird eine gegen¬
teilige Behauptung ebenso entschieden aufrecht erhalten und wei¬
ter gesagt, die Verhandlungen seien am Mittwoch nach Tientsin
verlegt worden . Ein endgültiger Abschluß sei nicht vor einigen
Tagen zu erwarten .

Die Lage ist im wesentlichen unverändert . Die Nacht ist ruhig
verlaufen mit Ausnahme einer unbedeutenden Schießerei bei
Losa an der Bahnstrecke Peiping —Tientsin . Die japanische Luft¬
aufklärung ist sehr aktiv ausgedehnt . Außer einer bisher aus
Mandschukuo eingetroffenen Division wird in Peiping die Divi¬
sion Kawaguchi aus Korea und die 6 . Hirshima -Diviston aus Ja¬
pan erwartet , während die 5 . Kumanoto -Dioision aus Japan
Tsingtau zum Ziel hat .

Enlfevdung japanischer Truppen nach Nordchina
Tokio , 15. Juli . (Ostafiendienst des DNB .) Wir das japauisch«

Kriegsministrrium offiziell bekannt gibt, hat sich die Verschickung
großer Truppenmasse » aus Japan nach Nordchina als notwendig,
erwiesen, da die Lage sich dort nunmehr sehr zugespitzt hat.

Ein Vertrauter Roofevclts 's. Der mörderischen Gluthitze ,
die feit einer Woche über - er Bundeshauptstadt lastet und
bereits zahlreiche Todesopfer gefordert hat , ist auch der 66-
jährige Senator Joseph Robinson erlegen. Der Verstor¬
bene, der einen Herzschlag erlitt , war lange Jahre hindurch
der Fraktionsvorfitzende der Demokratischen Partei im Se¬
nat . Sein Tod - stellt einen empfindlichen Verlust für die
Regierung Noosevelt dar , da in Robinsons Händen die
schwierige Aufgabe lag , die verfassungsündernde. Gesetzes-
Vorlage über die Reform des Obersten Bundesgerichtes im
Senat durchzubringen.
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> 1111,i ' II SWS dev Landwirtschaft
Turlacher - Tageblatt — Pfinztäler Bote

Wre will L-eubauev werde«?
ZdR . Pie natürliche Lebensaufgabe der Heranwachsenden

bäuerlichen Jugend liegt in der bäuerlichen Arbeit mit dem
Ziele selbst einmal eine eigene Scholle zu bewirtschaften . Der
Weg zu diesem Ziel ist für viele nachgeborene Bauern - Md
Landwirtssöhne nur durch den Erwerb einer Neubauernstelle
möglich. Die Verhältnisse der Vesitzverteilung im deutschen
Raum sind so gelagert , dag hierfür noch genügend Möglichkei¬
ten vorhanden sind . Die Voraussetzungen , die der Anwärter
zur Erlangung einer Neubauernstelle zu erfüllen hat , sind die
Erhaltung gesunden bäuerlichen Empfindens . Daneben müssen
auch diejenigen staatspolitischen Eigenschaften bei dem Bewer¬
ber vorhanden sein , die vom Bauerntum verlangt werden . Da-
zu gehören sein rassischer und erbbiologischer Wert und feine
gesunde weltanschauliche Haltung auf dem Boden des Natio¬
nalsozialismus .

Um die Gewähr zu haben , dag alle diese Grundsätze einge¬
halten sind , wird von dem Anwärter der Neubauernschcin ver¬
langt . Hat er diesen erhalten , und sind inzwischen die wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen zum Ankauf eines Neubauernhofes
geklärt , so steht ihm der Weg zur Uebernahme eines Hofes frei .

Der Neubauernschein kann dem Anwärter jedoch erst nach
einem bestimmten Ausbildungsgang erteilt werden , der auch
die Gewähr gibt , dag der Neubauer in der Lage ist , den über¬
tragenen Grund und Boden richtig zu bewirtschaften . Um aber
dem Heranwachsenden jungen Menschen bei seinem Entschluß,Neubauer zu werden , bereits beim Verlassen der Volksschule
eine bestimmte sichere Anwartschaft zu geben, wurde die vor¬
läufige Bescheinigung zum Neubauernschein geschaffen , die bei

der zuständigen Krcisbauernschaft zu beantragen ist . Sie istein Zeugnis dafür , dag der Heranwachsende bäuerliche Menschdie Voraussetzungen erfüllt , die ihm im Rahmen des national¬
sozialistischen Staates zufallen . Derjenige , der im Besitz dieser
Bescheinigung ist, kann mit der eingehenden Berufsvorberei -
tung zum späteren Neubauern beginnen .

Nach dem Besuch der Volksschule macht er zunächst einmal
eine 2jährige Landarbeitslehre im elterlichen Betrieb durch ,
dip er mit der Prüfung zum Landarbeitsgehilfen abschließt. Im
Anschluß daran folgen 2 Jahre Landwirtschaftslehre bei einem
anerkannten Lehrherrn . Während dieser Zeit kann vom 16.
Lebensjahre an der Besuch der Landwirtschastsschule während
zweier Winterhalbjahre erfolgen . Mit dieser Ausbildung und
einer Ländw '

irtschastsprüfüng schließt der Neubauer , der nachdem 1 . April ISIS geboren ist, seine Ausbildung ab.
Dje endgültige Zuteilung einer Neubauernstelle kann erstmit dem 25 . Lebensjahr des Bewerbers erfolgen . Bedingung

ist , daß et verheiratet ist oder mit der Uebernahme der Neu-
bauernstelle heiratet .

Jeder Heranwachsende Neubauer hat nach der Landwirts -
schaftsprüfung , also noch einige Zeit , die er seiner weiteren
Ausbildung widmen muß. In seine Ausbildungszeit fällt na¬
türlich auch die Ableistung seiner Ehrenpflicht im Arbeitsdienstund im Heer.

Auch die Frau des Neubauern muß eine bestimmte fachliche
Ausbildung durchmachen und alle ihr zur Verfügung stehendenMittel und Ausbildungsmöglichkeiten ergreifen .

Saut StopptlfMte !
ZdR . , K 'he . Trotz aller Leistungen auf dem Gebiete wirt¬

schaftseigener Futtererzeugung genügen die gewonnenen Mengen
immer noch nicht, um die Tierernährung und die Leistungen
des Tierbestandes sicherzustellen . Erhöhte Fett - und Eiweiß -

. erzeugung ist also nur durch eine Steigerung der Futtermittel¬
erzeugung möglich .

Ein wichtiges Mittel , um dieses Ziel zu erreichen, ist ein
wohldurchdachter Zwischenfruchtbau. Bei ihm spielt gerade der
Anbau der Eetreidestoppeln nach der Ernte eine große Rolle .
Aus jedem Hof kann bei richtiger Organisation der Fruchtfolge
und des Betriebes hierdurch erfolgreich zusätzlich Futter gewon¬
nen werden , es sei denn, daß die Klimaoerhältniffe diese Wirt¬
schaftsweise nicht zulassen.

Es müssen aber vor allem zwei grundsätzliche Bedingungen
erfüllt sein : Erstens muß das notwendige Saatgut und der be¬
nötigte Dünger auf dem Hof bereitliegen und zweitens müssen
die Stoppeln sofort nach dem Schnitt gestürzt und Düngung und
Saat so schnell wie möglich durchgeführt werden . Denn ein Tag
Zeitgewinn im Monat Juli bei der Aussaat der Stoppelfruchte
ist mehr wert als eine ganze Woche Wachstum im Monat August.

In den letzten Jahren war es manchmal schwierig, die not¬
wendigen Saatgutmengen der verschiedenen, für den Stoppel¬
fruchtbau geeigneten Kulturarten zu erhalten . Jetzt ist es aber
gelungen , in weiten Gebieten Deutschlands Saatgut für den
Zwischenfruchtbau und den Stoppelsruchtbau selbst zu erzeugen,
sodaß ein Großteil des Bedarfes an Stoppelsaatgut heute schon
aus deutschem Boden gedeckt werden kann . Die noch fehlenden
Mengen sind durch die Saatgutstells des Reichsnährstandes aus
dem Auslande beschafft worden .

Es stehen also genügende Mengen von Sommerwicken, Pe¬
luschken , Ackcrfuttererbsen und Sudangras zur Verfügung . Für
leichte, trockene Böden steht Eelbsenf , Sommerraps und Sonnen¬
blumenkerne zur Verfügung und an Westerwoldischem Raygras ,
sowie welschem Weidelgras sind ausreichende , gute keimfähige
Bestände greifbar auf Lager . Süßlupine kann ebenfalls zur
Erünfuttergewinnung in jeder gewünschten Menge bereitgestellt
werden .

Aufgabe des Bauern und Landwirtes ist es nun . für seinen
Boden und seine Klimalage die richtige Stoppelfrucht zum An¬
bau auszuwählen .

' Hierbei sollte er sich durch die zuständige
Wirtschaftsberatungsstelle (Landwirtschastsschule) beraten lassen.

Sechs Gebote für den Stoppelfruchtbau .
bld . 1 ) Nach Raps . Wintergerste und Winterroggen können

Herbstfutterpflanzen (Markstammwohl , Mais Erbswickgemenge,
Sonnenblumen , Raps -Sens -Gemenge und Senf ) , nach Sommer¬
gerste und Winterweizen winterharte Zwischenfrüchte (Raps ,
Rübsen , Futterroggen , Wickroggen und Landsberger Gemenge)
angesät werden .

2) Nach der Ernte sollen die Raps - oder Getreidehaufen mög¬
lichst weit auseinandergestellt werden , daß sofort zwischen den
Reihen mit dem Pflügen begonnen werden kann. Für die Herbst¬
futterpflanzen ist ein Tag Wachstum im Juli wichtiger , als
acht Tage Wachstumszeit im August !

3) Von den Herbstsutterpslanzen muß Markstammkohl bis zum
20 . Juli gepflanzt (50 X 30 cm ! , Mais bis zu diesem Zeitpunkt
gesät sein. Wicksutter kann in einem wechselnden Mengenverhäl -
nis je nacki Schwere des Bodens bis Ende Juli angekät werden ,
während Sonnenblumen Raps - Sens -Gemenge u . Senf auch noch
eine spätere Aussaat bis Mitte August vertragen . Von den
winterharten Früchten sollten Raps und Rübsen Ende August,
Landsberger Gemenge Anfang September , Roggen und Wick¬
roggen bis spätestens Mitte September im Boden sein.

4) Zweimal ernten und nur einmal düngen geht nicht ! Mist
oder Jauche auf die Stoppel gefahren und nicht zu tief einge-
pslügt , wird sich günstig auswirken . Die Herbstfutterpflanzen ,
mit Ausnahme der Wickiuttermischungen. bedürfen , wenn die
Vorfrucht schon stark mit Kali und Phosphorsäure gedüngt mar .
einer kräftigen Stickstofsabqabe mit rasch wirkenden Produkten
(entweder 11 '» Zentner Kalkammonsalpeter oder 2 Zentner
Kalksalpeter ie Tagwerk ) , während aus Schme^ erlings ^ lütler
bestehende Misckiungen mit der Hälfte norliebnehmen . Bei schwa¬
cher Kaliphosvhatvorratsdüngung empfiehlt es sich , die Voll¬
dünger Amsupka (etwa 3 bis 4 Zentner je Tagwerk ) oder Nitrv -
phoska (2 vis B/ - Zentner je Tagwerk ) anzuwen ^en.

5 ) Die EriLe erfolgt bei Mais nach 2V- , bei Markstammkohl ,der gegen Kälte sehr unempfindlich ist , nach 3 bis 4, Wicksutter

nach etwa zwei Moyaten , während die Senf -Gemenge schon
einige Wochen nach der Aussaat schnittreif sind . Von den win¬
terharten Futterpflanzen können Raps u . Rübsen geg . Ende April ,Roggen , Wickroggen und Landsberger Mischung von Mitte bis
Ende Mai geschnitten werden .

6) Durch Zwischensruchtbau wird die Herbstsütterung ver¬
bessert, die Wintersütterung verkürzt und der Ueberschuß im
Gärfutterbehälter für den Winter oder für futterknappe Zeitenim Sommer aufbewahrt . Bauern , nutzt Eure Stoppelfelder fürden Zwischenfruchtfutterbau aus !

Me Matzregelung für fMftortofftki, in voden
ZdR . Der Kartofselwirtschaftsverband Baden hat in einer

Anordnung vom 4 . Juni 1937 Bestimmungen erlassen, welcheden Absatz von Speise -Frühkartoffeln und Kartoffeln jeder Art
regeln , soweit sie bis einschließlich 31 . August 1937 geerntet und
in den Verkehr gebracht werden .

Ebenso wie im Vorjahre werden die Gebiete , in denen zünf¬
tiger Kartoffelanbau in besonders starkem Maße getrieben wird ,
zu geschlossenen Anbaugebieten erklärt . Und zwar umfaßt das
Anbaugcbiet I die Kreisbauernschaft Heidelberg und den Amts¬
bezirk Sinsheim der Kreisbauernschaft Bruchsal . Das Anbau¬
gebiet II erstreckt sich über die Kreisbauernschaft Karlsruhe , den
Amtsbezirk Bruchsal und den Amtsbezirk Rastatt der Kreis¬
bauernschaft Bühl . Anbaugebiet III ist die Kreisbauernschaft
Freiburg ohne den Amtsbezirk Waldkirch.

2n den einzelnen Erzeugergemeinden dieser Anbaugebietewird jeweils ein Ortsbeauftragter für die Regelung des Ab¬
satzes ernannt und Ortssammxlstellen bei den örtlichen Genossen¬
schaften errichtet . Diese dürfen dann während der Dauer der
Absatzregelung keinen eigenen Handel mit Frühkartoffeln be¬
treiben ; sie haben vielmehr die Frühkartoffeln treuhänderischim Namen und für Rechnung der Erzeuger zu verkaufen .

Eine bestimmte Anzahl Ortssammelstellen ist jeweils zu einer
Bezirksabgabestelle zusammengefaßt , die erst den eigentlichen
Absatz leitet und nach deren Anweisungen jede Ortssammelstelleüber ihren Kartoffelvorrat verfügt .

In den nicht geschlossenen Anbaugebicten wickelt sich der Ver¬
kehr ebenso wie im Vorjahre ab . Zum unmittelbaren Kaufbeim Erzeuger sind nur diejenigen Verteiler berechtigt , die : m
Besitze eines vorgeschriebenen Frühkartossel -Schiußscheinheftes
sind , das auf Antrag jedem zugelassenen Eroßverteiler ausge¬
händigt wird . Es wird darauf hingewiesen , daß diese Anord¬

nung des bad . Kartoffelwirtschaftsverbandes zusammen mit der
entsprechenden Anordnung der Hauptoereinigung der deutschen
Kartoffelwirtschaft für das ganze Reich nur eine Ergänzung der
letztjährigen Anordnung der Hauptvercinigung über die Absatz¬
regelung vom 24 . August darstcllt .

*

NlMv um dle vichmärkke
Ferkel und Läufer : Der Verlauf der Ferkel - und Läuser -

märkte war in der Berichtswoche mit wenigen Ausnahmen leb¬
haft und gut . Merkliche Preisschwankungen sind nicht aufge¬treten , doch ist eine leinste Besserung der Preise festzustellen .

Nutzvieh : Auch die Nutzviehmärkte haben sich etwas gebessert.Es konnten in Radolfzell am 7. ds . Mts . von 100 aufgetriebenenTieren 75 Stück zu guten Preisen abgesetzt werden .
Beim Nutzviehmarkt in Breiten am 7. Juli , zu dem 65 Tiere

aufgetrieben waren , wurden 54 Stück abgesetzt . Die Preise haben
sich gegenüber dem Markt im Juni nur leicht erholt .Der Nutzviehmarkt in Engen verlief ebenfalls zufriedenstellend ,während der Markt in Haslach i . K . bei gedrückten Preisen
sehr langsam verlief .

Absatzsohlen: Die vom Badischen Pferdestammbuch , AbteilungKaltblut , in Eppingen am 9 . Juli abgehaltene Absatzfohlen-Ver¬
steigerung war ein voller Erfolg . Aufgetrieben waren 41 Foh¬len , darunter 27 Hengst- und 13 Stutfohlen . 34 Fohlen konnten
verkauft werden . Der Mindestpreis betrug 350 RM ., der
Höchstpreis 620 RM . Der Durchschnittspreis war 470 RM . Der
Gesamtumsatz betrug 16 005 RM . Der Besuch der Versteigerungwar sehr gut ; das Kaufinteresse lebhaft ; der Bedarf konnte ge¬
deckt werden .

Zuchtrinder : Der Landesverband badischer Rinderzüchter , Ab¬
teilung Höhenfleckvieh , hielt am 8 . Juli in Mosbach seine 37.
Versteigerung ab . Zur Versteigerung waren 59 gekörte Bullen
und 3 Rinder aufgetrieben . Sämtliche Tiere konnten abgesetztwerden . Der Verkausspreis für Bullen bewegte sich zwischen620 ^-1710 RM . Der Durchschnittspreis war 1095 RM . FürRinder wurde 500—660 RM . bezahlt . Der Besuch der Versteige¬
rung war gut ; die Kauflust lebhaft ; der Bedarf konnte gedecktwerden .

Zuchtziegen : Die Zuchtziegenbockoerstcigerung der Landes¬
fachgruppe-Ziegenzüchter Baden in Bruchsal am 6. ds . Mts ., mit
vorausgegangener Sonderkörung , verlief ebenfalls gut . Von
190 aufgctriebenen Tieren konnten bei der Sonderkörung 163
Stück für zuchttauglich erklärt werden . Sämtliche gekörten Tiere
wurden abgesetzt . Die Preise lagen zwischen 62— 198 RM . Der
Besuch der Versteigerung war gut ; das Kaufinteresse sehr leb¬
haft ; der Bedarf konnte nicht gedeckt werden .

Zur 4 . Zuchtziegenbockversteigerung in Weinheim am 8. Juli
waren 65 Tiere angemcldet . Aufgetrieüen wurden 67 Tiere ,von denen 57 Stück bei der Sonderkörung als zuchttauglich er¬
klärt wurden . 10 Tiere kamen in Zuchtwertklasse I, 18 Tiere
in Zuchtwertklasse II und 29 Tiere in Zuchtwertklasse III. Die
Richtpreise waren 96 RM . für Klasse l , 80 RM . für Klasse II
und 70 RM . für Klaffe III . Sämtliche gekörten Böcke wurden
verkauft . Die Preise lagen zwischen 58—188 RM . Der Besuchwar gut . Der Bedarf konnte gedeckt werden .

Schlachtvieh : Die Schlachtviehmärkte waren ausreichend be¬
schickt, doch waren die Jungrinder zum großen Teil von ge¬ringer Beschaffenheit.

Die aufgetriebenen Kühe waren mitunter ebenfalls sehr gering .Der Auftrieb an Kälbern war ausreichend ; die Beschaffenheitder Tiere mittel bis gut .
Durch die Preiserhöhung für Schlachtschweine ab 5 . Juli wardie Anfuhr gegenüber der Vorwoche merklich gestiegen.Den Anforderungen der Metzger konnte voll entsprochenwerden .

Sonderkörung für Bullen in Radolfzell und Mosbach.
ZdR ., K 'he . Am 15. und 18. September 1937 findet in Ra¬

dolfzell eine Sonderkörung des Höhenfleckoiehs statt . Anmel¬
dungen von Jungbullen , die am Tage der Sonderkörung 13 Mo¬
nate alt sein müssen , sind bis zum 15. August 1937 an den Lan¬
desverband Badischer Rinderzüchter , Geschäftsstelle Radolfzell zurichten. Später eingehende Anmeldungen werden nicht berück¬
sichtigt .

Außerdem findet am 1 . und 2. September 1837 in MosbacheineS onderkürung des Höhenfleckviehs statt .
' Mindestens 13

Monate alte Tiere sind bis zum 20 . Juli 1937 beim Landesver¬
band Badischer Rinderzüchter , Geschäftsstelle Heidelberg anzu¬melden.

Vom badische« Tabakbau
Zd.R . K 'he . Die nasse und kalte Witterung im März und

April hat in diesem Jahr das Wachstum der Tabaksetzlinge ver¬
zögert und das Auftreten von tierischen Schädlingen begünstigt ,
so daß trotz der verschiedensten Bekämpfungsmaßnahmen sehrviele Pflanzen vernichtet wurden . Hierdurch wurde die Nach¬
frage auf dem Pflanzenmarkt sehr lebhaft . Die Lage wurde aber
besonders dadurch noch erschwert, daß von den Setzlingsreservender klimatisch günstig gelegenen Gemeinden , wie Friedrichstal ,Spöck, .Staffört u . a ., ein großer Teil an außerbadische Anbau¬
gebiete zum Verkauf gelangten . Die Beschaffung v'on Tabak¬
pflanzen war deshalb für viele Anbauer , welche keine eigenen
Setzlinge hatten , sehr schwierig.

Diese Tabakpflanzer sollten künftighin dazu übergehen , sich
selbst das erforderliche Pflanzgut zu ziehen. Allerdings läßt sichdies mit Ausnahme der Gemeinden in der inneren Hardt unr
durch die Warmbeete erreichen . Baut man diese nach den Plänender Landssbauernschaft und nimmt die BeetfüllungM sowie die
Aussaat des Samens richtig vor , so wird der Erfolg nicht aus -
bkeiben.

Da die Pflanzen die Beete seit einiger Zeit verlassen haben ,
soll 'e die Anzuchterde mit dem eingelagerten Stallmist ausge¬
schöpft und zu einem Komposthaufen zusammenqesetzt werden , der
monatlich einmal umzuarbeiten ist . Der Nährstoffgehalt des
Bodens kann durch Beifügung von Kalkstickstoff , Thomasmehlund Kalisatz erhöht werden . Außerdem wird die Wachstum -
sreUdigkeit der Setzlinge durch das Dämpfen der Anzuchterde er¬
höht , weil dadurch pflanzliche und tierische Schädlinge abgetötetwerden .

Zum Dämpfen ist kein großer Wassergehalt der Erde nötig .Es empfiehlt sich, die Anzuchterde im Spätjahr in einen Schup¬pen zu bringen und sie dort bis zum Dämpfen sowie nach dem¬
selben bis zum Einfällen in die Beete lagern zu lassen . Wäh¬rend dieser Zeit ist der Boden in gewissen Zeitabschnitten zuwenden.

Sobald die Pflänzchen angewachscn sind , muß das erste Hacken
erfolgen , wobei besonders der Boden um die Pflanzen herum
zu lockern ist . Selbst wenn das Grundstück auch unkrautfreisein sollte, ist das Hacken nach 10— 14 Tagen zu wiederholen .Vor dem Anhäufcln ist esratsam , den Boden ein drittes Mal
tief lockern , um auf diese Weise viel Erde zum Anhäufeln zuerhalten . Da die Menge und Güte des Tabaks vor allem auchvon der Feuchtigkeit, welche in den Monaten Juli und Augustzur Verfügung steht, abhängt und Pflanzen mit einem weit ver¬
zweigten Wurzelstock in einem trockenen Sommer immer nochmehr Wasser aufnehmen können, als solche mit lleinem Wurzel¬werk, ist mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln auf eine
gute Entwicklung dpr unterirdischen Pflanzenteile hinzuarbeiten .Am besten verwendet man hierzu den Häufelpflug , mit dem zwi¬
schen den Reihen der Boden tief gelockert und zu beiden Seitender Pflanzen viel Erde angehäusclt werden kann.

Zur Vorbeugung gegen die Wildfeuerkrankheit ist eine sofor¬
tige Bespritzung der Bestände mit einer 2 prozentigen Lösung
eines kupferhaltigen Mittels zu empfehlen , die regelmäßig in
dem Matze zu wiederholen ist, als neue Blattmasse hinzuwächst.
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Kinderheime in Badei

a-iner Verössentlichung des Badischen Statistischen Landes -

ilt , u entnehmen , daß in Baden insgesamt 65 Kinderheime
°^ M >1 Betten vorhanden sind . Davon gehören 37 Kinder -

!ü.ime gemeinnützigen Organisationen . Stadt - und Kreisverwal -

28 Seime befinden sich in privatem Besitz. Der grogere
2 -il der Seime ist für erholungsbedürftige Kinder bestimmt ,
mV kranke oder kurbedürftige Kinder kommen hauptsächlich d,e

unter ärztlicher Leitung und Aufsicht stehenden Kinderheime

"
zM

°
kttmatisch besonders günstigen Verhältnisse Badens und

nie arotze Höhenlage vieler seiner Orte , Lei der Höhensonne und

köbenlust wirksam den Organismus beeinflussen können , sind

A,,e Hauptursache für die große Zahl von Kinderheimen , die

man i" Baden findet . Zahlenmäßig steht mit 15 Kinderheimen

Solbad Dürrheim allen anderen voran . Durch das neue Kur¬

baus und die neuen Kuranlagen kann es auch seinen übrigen

kästen vieles bieten , wie es für die zur Erholung dort weilen¬

den Kinder die heilkräftige Sole und die neuzeitlichen Heilein¬

richtungen bereit hält . Es folgen dann Königsfeld mit sechs

Kinderheimen und Donaueschingen mit drei Kinderheimen . D - c

übrigen Kinderheime sind auf alle Landesteile in Baden ver¬

teilt , wenn auch die Mehrzahl sich im Schwarzwald befindet

Die Eröffnung der Rcichsfestspiele .

bld . Heidelberg , 15. Juli . Die Reichsfestspiele Heidelberg 1937

werden Dienstag , den 20 . Juli mit Heinrich von Kleists „Am -

phytrion
" im Schloßhof eröffnet werden . Vor der Vorstellung

findet eine kurze Eröffnungsfeier statt , die mit Fansarenrufen

einqeleitet wird . Die Begrüßungsansprache hält Oberbürger¬

meister Dr . Neinhaus . Umrahmt wird die Ansprache durch

die Oberon - Ouvertüre und die Coriolan -Ouvertüre von Beet¬

hoven , gespielt vom Stadt . Orchester unter Generalmusikdirektor
Kurt Ooerhoff . Bei Regenwetter wird statt „ Amphytrion "

im Königssaal des Schlosses „Pantalon und seine Söhne " von

Paul Ernst ausgeführt . Auch die Eröffnungsfeier findet in

diesem Falle im Königssaal statt .
*

Beerensucher in großer Gefahr ,

bld . Mudau (Odenwald ) , 15. Juli . Ein Eemeindefarren sollte
am Mittwoch von Oberneudorf aus den Viehmarkt in Mudau

transportiert werden . Unterwegs riß sich das Tier jedoch los

und verschwand sofort in den Wäldern , um dann die sehr zahl¬
reichen Beerensammler anzugreifen . Die Leute mußten schleu¬
nigst auf die Bäume flüchten , um nicht von dem wild geworde¬
nen Tier überrannt zu werden . Nach längerer , aufregender Jagd

gelang es drei Jägern , den Farren zur Strecke zu bringen .

Beim Holzfahren tödlich verunglückt ,

bld . Waldkirch , 15. Juli . Im benachbarten Suggental war

Mittwoch früh der 21 Jahre alte Sohn Wilhelm Volk vom
Adamsbauernhof mit Holzfahren beschäftigt . Plötzlich versagte
die Bremse und der Wagen stürzte in dem abschüssigen Gelände
um, wobei der junge Mann schwere innere Verletzungen erlitt .
Er mußte ins Krankenhaus überführt werden , wo er nun an
den Folgen der erlittenen Verletzungen verschied .

»
Zwei aus einem Fahrrad . — Schwerer Ungliickssall .

bld . Buchen (Odenwald ) , 15. Juli . Abends trug sich hier an
der Ecke Schlltt -Hofstraße ein folgenschwerer Unfall zu . Ein

Junge aus Buchen hatte auf seinem Fahrrad einen zu Besuch
hier weilenden Jungen aus Polen sitzen und wollte in ziemlich
scharfem Tempo in die Schüttstraße einbiegen . Er verlor dabei
die Gewalt über sein Fahrzeug und rannte mit voller Wucht
auf ein daherkommendes Personenauto aus Mosbach auf . Die
beiden Jungen wurden gegen das Auto geschleudert . Der
fremde Junge flog durch die Windschutzscheibe und erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen . Der andere Junge kam mit kleineren
Hautabschürfungen davon . Die sofort an der Unfallstelle erschie¬
nenen drei Aerzte bemühten sich, dem jungen Menschen , der sei¬
nen Urlaub im Odenwald verbringen wollte , am Leben zu er¬
halten .

Es ist dies wieder einmal eine ernste Warnung an die Eltern
junge Leute , die des Radfahrens unkundig sind , von den Haupt¬
verkehrsstraßen fern zu halten . Den Autofahrer soll an dem
Unfall keine Schuld treffen .

HI .- und DRL .-FLHrer tagen gemeinsam .
NSE . Auf Anregung des Leiters der Abteilung für Leibes¬

erziehung und Eaujugendwarts des Reichsbundes für Leibes¬
übungen , Unterbannführer Lörcher findet am Vortag des
Eebietssporttreffens und der Jugendmeisterschaft des Gaues
eine gemeinsame Tagung der Führerschaft der HI . des Gebietes
Baden und der Führer des Reichsbundes für Leibesübungen des
Gaues Baden statt .

Diese gemeinsame Tagung soll eine grundsätzliche Klarlegung
der Arbeitsgebiete bringen und die Grundlage für eine kame¬
radschaftliche Zusammenarbeit schaffen . Die Bann - und Jung¬
bannführer , Kreisführer , Eaufachwarte , EaujugenLfachwärte
und Kreisjugendwarte werden Ausführungen des Obergebiets¬
führers Kemper und des Eausührers des DRL ., Ministerialrat
Herbert Kraft , hören .

tt

kln krlaß des fWers
Die neuen Vorschriften des deutschen Beamtengesetzes , die ge¬

genüber den bisherigen Reichs - und Länderbestimmungen in der
Beamtenfrage einheitliches Recht bringen , haben auch eine Neu¬
fassung des Eesetzestextes über die Ernennung der Beamten und
die Beendigung des Beamtenverhältnisses erforderlich gemacht .
Zu diesem Zweck ist ein Erlaß des Führers und Reichskanzlers
ergangen . Der Führer und Reichskanzler behält sich vor , die Be¬
amten in Planstellen vom Regierungsrat an auf¬
wärts selb st zu ernennen und in den Ruhestand zu ver¬
setzen , soweit nicht durch besondere Vorschriften etwas anderes
bestimmt ist. Insbesondere behält , sich der Führer und Reichs¬
kanzler auch vor , von den Wartestandsbeamten die Staatssekre¬
täre , Botschafter , Ministerialdirektoren , Gesandte 1 . Klasse und
Oberreichsanwälte in den Ruhestand zu versetzen . Die Vorschläge
zu Ernennungen usw . werden von den zuständigen Ministern
eingericht . Vor der Einreichung ist . soweit es sich nicht um Be¬
amte der Wehrmacht handelt , der Stellvertreter des Führers zu
hören .

Die hierzu ergangenen Durchführungsbestimmungen des
Reichsinnen - und Reichsfinanzministers bringen vor allem auch
die neuen Muster derErnennungs - undEntlassungs -

Abnahme der Arbeitslosigkeit
in Südwestdeutschland

Bericht des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland

Der zusätzliche Kräftebedarf der Landwirtschaft für die Ein¬
bringung de : Heuernte hat bei gleichbleibend günstigem und
teilweise noch gesteigertem Beschäftigungsgrad in Industrie und
Handwerk im Juni nochmals eine starke Abnahme der Arbeits¬
losenzahl um 6947 Personen gebracht , die bei dem Kräftemangel
in Württemberg fast zu neun Zehnteln wieder den badischen
Bezirken zugute kam .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den Ar¬
beitsämtern m Württemberg und Baden vorgemerkt waren , be¬

lief sich Ende Juni auf 25 819 Personen ( 18 926 Männer und
6893 Frauen ) . Aus Württemberg und Hohenzollern entfielen
nur noch 3295 Arbeitslose ( 2275 Männer und 939 Frauen ) , und

aus Baden 22 614 Arbeitslose ( 16 651 Männer und 5963 Frauen ) .

Von den 25 819 Arbeitslosen waren 19 147 oder rund 49 v . H.
nicht voll einsatzfähig ; von den am 39. Juni gezählten
15672 Volleinsatzsähigen stand mit Ausnahme der Angestellten -

beruse ein großer Teil im Veschästigungswechsel , war also nur

vorübergehend arbeitslos .

Entsprechend der Rückläufigkeit der Arbeitslosigkeit ergab sich
in der Statistik der unterstützten Arbeitslosen eine Abnahme
um 4167 Hauptunterstützungsempfüngern der Reichsanstalt ; die
Zahl der in der öffentlichen Fürsorge unterstützten Wohlfahrts¬
erwerbslosen ging um 298 Personen zurück . Ende Juni 1937
wurden in Südwestdeutschland 14 392 Unterstützte der Neichs -
onstalt gezählt , davon entfielen 13 197 auf Baden und 1195 aus
Wllrttemberg - Hohenzollern . Anerkannte arbeitslose Wohlfahrts¬
erwerbslose wurden im Bereich des Landesarbeitsamtes Süd¬
westdeutschland Ende Juni 1462 gezählt , davon entfielen 128"

auf Baden und 189 aus Württemberg - Hohenzollern .
*

Ehrung der neuen Eartenmeister .
NSG . Am Sonntag , den 25 . Juli , findet in Baden -Baden im

Sängerhaus Aurelia um 15 Uhr die feierliche Ueberreichung der
Gartenmeisterbriefe an diejenigen Gärtner statt , die sich der
Eartenmeisterprüfung mit Erfolg unterzogen haben . Auf die¬
ser Veranstaltung spricht der Landeshauptabteilungsleiter II
der Landesbauernschaft Baden , Bauer Friedrich Schmitt , so¬
wie der Landesfachwart für Gartenbau , Gärtnermeister
Schroth und der Vorsitzende des Prüfungsausschusses , Gärt¬
nermeister Dürr .

*

Karlsruhe , 15 . Juli . ( Kaplan festgenommen )
Am Montag wurde der 30jährige katholische Kaplan Welte ,
der an der St . Franziskuskirche in Pforzheim Dienst tat .
von der Staatsanwaltschaft in Haft genommen . Es wird il, » x

zur Last gelegt , daß er sich im Jahre 1935 während des Reli¬

gionsunterrichts in zahlreichen Fällen an Schülerinnen un¬
ter 14 Jabren veraanaen bat . Kaplan Welte bat bereits
dem Untersuchungsrichter uno Lein Sraätsanwalt ein Ge¬

ständnis abgelegt .
Pforzheim . 15 . Juli . (Todesfall .) Mitten aus ihrer

erfolgreichen Arbeit wurde Dienstagabend unerwartet nach
kurzer Krankheit die Führerin des Jungmädel -Untergaues
Pforzheim . Else Hosmann . durch den Tod abgerufen .

Zwingenberg a. Neckar , 15 . Juli . (Todesfall .) Der
weit über die Grenzen seines Heimatortes bekannte Schrift¬
leiter : Georg Wilhelm Rapp ist unerwartet nach kurzer
Krankheit gestorben . Rapp wirkte iriiher in Frankental .

Tauberbischofsheim , 15 . Juli (Tödlicher Stu r z. )
Hier stürzte die Ehefrau Maria Englert beim Heimfahren

Vor de« Schranken des Gerichts
Kappler vor Gericht

Anklage auf Rotzuchtverbrechen
Karlsruhe, 15. Juli . Vor dem Landgericht Karlsruhe begann

die Verhandlung gegen den 1891 in Gernsbach geborenen Karl

Kappler . Die mehr als ein Dutzend Punkte umfassende Anklage
legt Kappler Notzuchtverbrechen , Unternehmen der Verleitung
zum Meineid , Beleidigungen und Urkundenfälschungen zur Last .
Die Verhaftung Kapplers vor nunmehr sieben Monaten ver¬
ursachte in der Eauhauptstadt und in seinem Wohn - und Heimat¬
ort Gernsbach seinerzeit erhebliches Aufsehen . Kappler war
in den Jahren nach dem Kriege einer unserer besten Automobil -

rennsahrer und in Gernsbach und Karlsruhe sehr bekannt . Daß
er einen lockeren Lebenswandel führte , war ein offenes Ge¬
heimnis , wird vom Angeklagten auch nicht bestritten , er ent¬

schuldigt sein Verhalten damit , daß er als Rennfahrer immer
mit einem Fuß im Grabe stand und darum etwas leichter das
Leben auffaßte als ein gewöhnlicher Mensch . Die Frage des
Vorsitzenden , ob er sich im Sinne der Anklageschrift schuldig be¬
kenne . verneinte er vollinhaltlich . Mit der Urteilsverkündung
lvird im Lause des Freitags zu rechnen sein .

Aus dem Karlsruher Schöffengericht
Wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverlegung

wurde der 23 Jahre alte Eugen Filterer aus Mörsch zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Er fuhr am 13 . Juni mit zu
großer Geschwindigkeit in eine Kurve am Ortseingang von

Mörsch und stieß mit zwei Radfahrerinnen zusammen ; dabei
erlitt die Schülerin Frieda Deck so schwere Verletzungen , daß
sie am folgenden Tage im Krankenhaus starb . Die aus dem
Rad mitfahrende Schülerin Elsa Rastätter erlitt leichte Ver¬
letzungen .

Wegen Rückfallbetrugs und Urkundenfälschung wurde der

mehrfach vorbestrafte 49jährige Fritz Mezger aus Karlsruhe zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Dieser hatte
unter mißbräuchlicher Verwendung von Briefbogen der DAF .
und mittels gefälschter Schreiben einen Kammersänger zur Her¬

gabe von Darlehen von 159 RM . und 29 RM . veranlaßt und das

Geld zu einer Vergnügungsreise mit seiner Freundin in den

Schwarzwald verwendet . Bei erneutem Rückfall hat der An¬

geklagte mit Zuchthaus und Sicherungsverwahrung zu rechnen .

Elternpaar wegen Kindesmißhandlung bestraft
Mannheim . 15. Juli . Die 34 Jahre alte Elisabeth Remmel «

erhielt vor dem Mannheimer Schöffengericht wegen roher Kin¬

desmißhandlung eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . Ihr
Ehemann , der 31 Jahre alte Gustav Remmele , wurde unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt . Die Mißhandlungen waren an der 7jährigen vorehe¬
lichen Tochter der Angeklagten begangen worden . Die „Mutter "

zeigte keinerlei Einsicht , sie bestand vor Gericht darauf , ihr Kmi

scdlagen zu dürfen , wie es ihr passe . Der Ehemann redete sich
daraus hinaus , er habe da » Kind »gut erziehe » " wolle «.

urkunden . Ernennungen und Entlassungen erfolgen nunmehr
einheitlich „im Namen des deutschen Volkes "

. Soweit der Füh¬
rer und Reichskanzler die Ernennung unter Berufung in das
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit selbst vollzieht , tragen die
Urkunden vor der Unterschrift den Vermerk : „ Ich vollziehe diese
Urkunde in der Erwartung , daß der Ernannte getreu seinem
Diensteide seine Amtspflichten gewissenhaft erfüllt und das Ver¬
trauen rechtfertigt , das ihm durch die Ernennung bewiesen wird .
Zugleich sichere ich ihm meinen besonderen Schutz an .

" In den
übrigen Ernennungsurkunden ist ein entsprechender Passus vor¬
gesehen . Am Ende des Beamtenverhältnisses stand bisher ein¬
heitlich die „Entlassung " . Das neue Beamtenrecht unterscheidet
aber inzwischen „Uebertritt in den Ruhestand "

, „ Entlassungen ",
„Ausscheiden " usw .

Der Beamte erhält eine Urkunde über die Beendigung
des Beamtenverhältnisses . In den Beendigungsurkunden wird
der Dank für die dem deutschen Volke geleisteten Dienste ausge¬
sprochen werden , in der Regel aber nur dann , wenn der Be¬
amte eine mindestens 25jährige Eesamtdienstzeit zurückgelegt hat ;
der Dank wird nicht ausgesprochen , wen « er aus besonderen
Gründen nicht angebracht erscheint .

vom Felde so unglücklich vom Wagen , daß sie sich einen Ee -
nickbruch zuzog . Die Verunglückte wurde sofort in das hie¬
sige Krankenhaus gebracht , wo der Arzt aber nur noch den
Tod der 59jährigen Frau feststellen konnte .

Lörrach »
'
15 . Juli . (D e u t i ch e K i n d e r a u s A l e x a n -

dria . ) Aus Aegypten , und zwar aus Alexandria , trafen
in Begleitung von vier Erwachsenen eine Anzahl deutscher
Kinder in Lörrach ei « , um nach kurzer Erholungspause von
hier aus nach dem Innern Deutschlands zum Ferienaufent¬
halt zu reisen . Die Kinder stehen im Alter von 9 bis 15
Jahren und hatten den üblichen viertägigen Weg mit dem
Schiff bis Genua und mit der Bahn bis Bafel gut zurück-
gejegt . Der Empfang , der ihnen in Lörrach zuteil wurde ,
war ein so großartiger , daß Begleiter und Kinder aus dem
Staunen nicht heraus kamen . Neben Kreisleiter Boos hat¬
ten sich auch der Vannstab der HI . , der Jungbannstab und
die Untergauführerin Fritsch eingefunden , um der aus¬
landsdeutschen Jugend auf heimatlichem Boden den ersten
Gruß darzubringen .

Lörrach , 15 . Juli , slleble Nachrede . ) Ein in Weil
wohnender Einwohner hatte über den Amtswalter , der das
dortige WHW . leitet , die Behauptung verbreitet , er fei frist¬
los entlassen worden wegen Unterschlagung von WHW - Gel¬
dern . Das Schöffengericht Freiburg , das in Lörrach tagte ,
verurteilte den Schwätzer wegen Verleumdung zu drei Mo -

uafen Gefängnis . ^
*

Gäste kommen aus Banat .
bld . Nicht mehr lange wird es dauern , dann werden etipa

89 Badener einer Einladung Folge leisten nach dem alten ,
deutschen Siedlerland Rumänien . Dort feiert eine Gemeinde
ihr Jubiläum , deren Gründer einst aus einem badischen Hotzen¬
dorf ausgewandert sind . Sie wollen an diesem Festtag Ba¬
dener bei sich begrüßen und zugleich Zeugnis dafür ablegen ,
wie sehr sie am alten Volksstamm hängen und wie sie das
väterliche Erbe Jahrhunderte hindurch treulich verwaltet haben .

Selbstverständlich ist es , daß die Ausländsdeutschen auch
ihrer Stammheimat einen Besuch abstatten . Dieser wird vor¬
aussichtlich schon in diesem Monat erfolgen . Eine Banaler
Sing - und Spielschar wird nach Baden kommen , insgesamt 59
Buben und Mädels . Sie werden in verschiedenen Städten und
Dörfern auftreten und singen und spielen . Eine eigene Kapelle
ist ebenfalls dabei . Mancher wird sich darüber wundern , daß
diese so genau über badisches Volks - und Brauchtum Bescheid
wissen , als die Badener selbst . Ungefähr zehn Orte werden
bei dieser Reise besucht werden .

Außerdem wird im August eine große Sängergruppe aus dem
Banat ebenfalls zu uns nach Baden kommen . Es sind etwa 159
Mitglieder des Deutschen Sängerbundes aus dem Banat , die
zu dem deutschen Sängerfest nach Breslau fahren und auf der
Rückreise uns besuchen . Sie werden in Karlsruhe , Mann¬
heim , Baden -Baden jeweils ein großes Konzert geben .

. *

Zwei Schüler durch Blitz getötet .
DNV . Moers , 15 . Juli . Donnerstag nachmittag gegen 18 Uhr

schlug in einem Buschgelände bei Moers der Blitz m «ine
Gruppe vou sechs jungen Leuten . Während zwei von ihnen zu
Boden geschleudert wurden und mit dem Schrecken davon kamen ,
erlitt ein dritter Brandwunden am Kopf und ein vierter eine
schwere Gehirnerschütterung , die seine lleberführung ins Kran¬
kenhaus erforderlich machten . Die Schüler Heinz . Biergardt und
Hans Speyer , die aufs schwerste verletzt wurden , sind ihren
Verletzungen bei der Uebersührung ins Krankenhaus erlegen .

Jubelfeiern in Bulgariens Hauptstadt .

In Sofia fand unter großen Feierlichkeiten die Taufe des
Thronfolgers , des zweiten Kindes König Boris und seiner Ge¬
mahlin Johanna , statt , bei der die Bevölkerung einen überaus
großen Anteil nahm . Der Thronfolger wurde aus den Namen
Prinz Simeon von Tirnovo getauft ; sein Taufpate ist der
älteste General der Armee , General Nikolajejf . Unser Bild
zeigt die Tochter des Königspaares , Prinzessin Marie -Luise mit
ihrem Brüderchen , dem Thronfolger . ( Scherl -Bilderdienst M .)
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Aus Stadt und Land
Heimweh.

Zeit der Ferien ist schon immer Zeit des Heimwehs gewesenund wir alle , die uns der Strom der Zeit aus der Heimat trug , wis¬sen von ihm. Weither aus deutschenHänden kommt es, aus Leip¬zig, aus Hamburg , Berlin und ungezählten anderen Stätten ,wo der Mensch aus dem Gebiet des Turmberges hingetragenwurhe , um sein Leben zu gestalten . Cie alle , die das Leben
heimatlos machte, können nimmermehr , den Turmbexg . und den
Kranz der Berge des Psinziäjes bis hinein in dhn nördlichen
Schwarzwald mit seinen , stolzen Tannen vergessen. Wie oft
haben sic quf d.en Hügeln ig ungebundener Jugend die Drachen
steigen lassen, wenn an den Hangen die Ebereschen rote Beeren
trugen . Sie durchsuchten den Wald nach Beeren und Pilzenund kamen sich oftmals wie die Goldsucher auf heimlichen Wegenvor . Auf stillem Bergzveg haben ffe . de- öfteren die Rehe aufdie Wiese treten sehen und immxr hören sie noch von ferne durchdas offene Fenster den Wald von ferne rauschen. Und vielen
von uns wird es - noch so gehen , wenn uns die Zeit einmal hei¬
matlos machst . Immer wird dann alles sein . wie einst , vielleicht
nur noch schöner , weil es die Erinnerung umblüht und alles
von uns abgefallen ist, was uns . .drückt und niederzwang . Tann
sehen wir wieder den blauen Dunst an regenschweren Tagenum unsere Bergkuppen schweben , dann werden wir vom Turm¬
berg in alle Fernen träumen bis zu dem dunklen Bergkranz des
Schwarzwaldes , bis in die sich weit dehnende herrliche Rhein¬ebene. Dann werden wir den Dorfbach wieder rauschen hören, ,werden uns so oft an seinem Wasser wähnen — er singt ja schon
so lange das Lied vor unseren Fenstern , wie ein friedlicher
Mensch , der in den Abend sinnt , wo die Sterne scheinen . Dochwir sehen ihn auch , wenn ein Gewitterregen niedergeht und er
lauter und eindringlicher spricht und alles auf seine Schulternnimmt , was nicht fest gegründet ist . Ja das stille Sehnen nachder Heimat , es ist ein stiller Traum der Wirklichkeit, ein Sonn¬
tagsahnen , ein Lichtblick einstiger Sorglosigkeit mitten im wo¬
genden, stürmenden Leben.

Nach Gewittern endlich Abkühlung.
Durlach , 16 . Juli . Im Laufe des gestrigen Nachmittags gin¬

gen nach mehreren Helgen Tagen , die in den Schulen zum Teil
Hitzeferien hrachten die ersten Gewitterschauer nieder . Währendin Durlach und seiner Umgebung und dem Pfinztal sich nur ein
willkommener Regen einstellte , zeigten die Gewitter , die sich bei
Rastatt - sowie in der Rheinebene zusammengezogcn hatten , ein
unfreundliches Gesicht , haben sich doch zwischen Muggensturmund Rastatt , zwischen Baden -Baden und dem Oostal sowie im
Nordschwarzwald Unwetter , zum Teil von schwerem Hagelschlag
begleitet , entladen , wie wir sie in diesem Jahre noch nicht zu
verzeichnen hatten . Wenn auch die Wasserschäden beträchtlich
sind , so sind die Hagelschäden nach den eingegangenen Berichten
nicht so ernster Natur .

Vom Obst- und Gartenbauvrrein Durlach.
Durlach , 16. Juli . Abseits von der üblichen Arbeit innerhalbder Monatsversammlungen , in denen das Hauptaugenmerk aufdie Schulung der Mitglieder durch Vorträge erster Persönlich¬keiten auf dem Gebiete des Obst- , Garten - und Weinbaues ge¬legt wurde , stand die am Mittwoch abend stattgesundene Mo¬

natsversammlung in der „Blume " im Zeichen eines .Aussprache¬abends , war es doch einmal notwendig , die vielen zur Zeit an
den Ohst- und Gartenfreund hcrantretenden Fragen in Formeines Frage - und Antwortsabends auszubauen . Die überaus
rege Aussprache, in welche Obstbaurat Karmann , Lagerver¬walter Hochschild sowie Gartenfreund Stiesel aufklärend
eingrisfen , ließen so recht den Wissensdrang , die gemachten Er¬
fahrungen sowie die weiteren großen und kleinen Sorgen des
Obst-, Wein - und Gemüsebauers erkennen . Dankbar konnte,man durch die oben Genannten manchen Rat , der aus prakti¬
scher Erfahrung stammt , entgegennehmen . Zur Verschönerungdes Abends im anschließenden gemütlichen Teil , welcher die
Mitglieder bis in die nahende Mitternachtsstunde vereinte , truginsbesondere Frau Ege bei , die in ihrer altgewohnten humor¬vollen Weise in einem Mundartgedicht mit den Hörern einen
fidelen Rundgang durch das Reich und den Wert der deutschen
Küchenkräuter unternahm . Mit dem Hinweis auf die am kom¬menden Sonntag stattfindende Besichtigungsfahrt nach Blanken¬loch und Hagsseld , für welche Obstbauinspektor Plock die Füh¬rung durch seine Versuchsfelder angekündigt hat , die gerade im
Blick auf das richtige Düngen und Spritzen wertvolle Hinweisegeben wird , schloß Vereinsführer Lang die anregend verlau¬
fene Versammlung .

Bom Naturtheater Durlach .
Durlach, 16. Juli . Am kommenden Sonntag , den 18 . Juli

findet die letzte Aufführung des mit stärkstem Erfolg aufgenom¬menen Lustspiels : „Der Etappenhase " statt . Versäume ,niemand , sich dieses lustige Soldatenstück mit Alfred Land inder Hauptrolle anzusehen.

Tag -es deutschen Volkslums im Seytember
Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland wird auch in

diesem Jahre einen Tag des deutschen Volkstums durchführen.
Für die Veranstaltungen , in denen der unlösbaren Eesinnungs -
und Schicksalszemcinschast der Deutschen in aller Welt Ausdruck
verliehen werden soll, ist der 18 . und 19. September in Aussicht
genommen. Der Reichs- und preußische Innenminister hat die
Nachgeordneten Behörden ersucht, den mit der Durchführung der
Vorarbeiten betrauten Gruppen des Volksbundes jede Unter¬
stützung zuteil werden zu lassen , damit das erstrebte Ziel , die
geistige und blutmäßige Einheit des Deutschtums, jedem Volks¬
genossen und besonders der deutschen Jugend zum Bewußtsein
zu bringen , in vollem Umfange erreicht wird .

Keine Fahrzcugluftreifcu mehr an Gespannwage».
Die Ueberwachungsstetle für Kautschuk und Asbest hat mit

Zustimmung des Reichswirtschaftsministers eine im Reichsanzei¬
ger Nr . 159 vom 11 . 7. 1937 veröffentlichte Anordnung Nr . 41
erlassen, wonach die Verwendung von Kraftfahrzeugluftreisenan Gespannwagen allgemein untersagt wird . Die Verwendungvon Runderneuertcn , sogen, neuprotcktierrcn Kraftfahrzeugluft -
rcifen und die Weiterverwendung von Kraftfahrzeugluftreifen ,die sich bei Inkrafttreten der Anordnung an Gespannwagen be¬
finden , wird dagegen zugelassen.

Der erste „Speisewagen der Landstraße " .
Neuartiger „Imbiß -Autobus " der Rhcinbahn.

In Düsseldorf ist dieser Tage ein neuartiger Autobus der
Rheinbahn in Betrieb genommen worden , der zunächst „Imbiß -
Autobus " genannt wurde , aber durchaus als ein regelrechter
„Speisewagen der Landstraße "

, als „Reise -Speisewagen auf
Kummirädern " bezeichnet werden tann . Das neue , Fahrzeug ,enthält weiche Klubsesselpiätze für 35 Personen und hat eine

WokMlM hat llire vrenzen
6 ! re flbwälzung der llnterHaltiinospfllcht

bld . Der Pflichtenkreis der Wohlfahrtsämter erschöpft sich
nicht darin , den in Not geratenen Volksgenossen aufgrund indi¬
vidueller Betreuung durch Rat und Tat zu helfen . Die Wohl¬
fahrtsämter haben auch darüber zu wachen, daß die zur Unter¬
stützung Hilfsbedürftiger zur Verfügung stehenden Mittel nicht
ungerechtfertigt ausgenutzt werden, , Da diese Mittel von der
Volksgemeinschaft in Farm von Steuern usu?. aufgebracht wer¬
den, Handel» die Wohlfahrtsämter lediglich im Interesse des
gesamten Volkes, wxnn sie die unterhaltungspslichtigen Ange¬
hörigen von Unterstützten zu einer Klarlegung ihrer Verhält¬
nisse ausfordern , damit beurteilt werden kann, ob und inwie¬
weit diese Angehörigen unterhaltungsfähig sind und zu einer
Entlastung der öffentlichen Fürsorge beitragen können.

Jede Rücksicht wird genommen ! . . . Obgleich die Wohlfahrts¬ämter auf die im Einzelsalle vorliegenden besonderen Verhält¬
nisse durchaus Rücksicht nehmen , liegt es in der Natur der Sache,
daß die Unterhaltungspflichtigen über das Maß ihrer Unter -
haltungssähsgkeit oft eine andere Auffassung als die Wohl¬
fahrtsämter haben . Hier gilt es, richtig abzuwägen ; letztenEndes ist aber das Interesse der Allgemeinheit und nicht das
Jsiteresse des einzelnen entscheidend.

Die Wohlfahrtsämter erfüllen deshalb auch ngr ihre Pflicht ,wenn sie darauf dringen , daß die unterhaltungspflichtigen
Volksgenossen ihre in Rot geratenen Angehörigen soweit wie
möglich unterstützen . Die Wohlfahrtsämter müssen einschreiten,wenn ein Volksgenosse versucht, seine eigenen Verpflichtungen

aus eigennützigen Gründen auf die Volksgemeinschaft abzuwtzj
zen . Jeder einsichtige Volksgenosse sieht auch ein , daß
Tätigkeit - der Wohlfahrtsämter dem Wähle des gesamten Vijkes dient .

Die Wohlfahrtsämter werden von erfahrenen NationalsozZ
listen geleitet , deren Bestreben es ist , die ihm übertragenen Ae
gaben gerecht und sozial ' ,;» läsen . Die Erfüllung dieser- AcAgaben wird ihnen wesentlich erleichtert , wenn sich jeder Vostü
genösse bemüht , ohne besondere Aufforderung seine m Not ^ratenen Angehörigen nach Kräften zu unterstützen . Dank de.
Wirken von Partei und Staat wächst auch immer mehr hie EEkenntnis , daß die Wohlfahrtsämter Einrichtungen des Pasttz
sind , und daher jede ungerechtfertigte Ausnutzung der
sahrtsmittel zugleich eine Mehrbelastung der Volksgemeinsch ^
zur Folge hat .

Auch Verwandte und Geschwister haben Pflichten ! Hei^
wirklicher Volksgenosse dars ftch deshalb dem Vorwurf aussetze
daß er versucht, sich auf Kosten der Allgemeinheit zu bereiche^Darüber hinaus müssen wir an - alle Volksgenossen immer wj,der die Mahnung richten , ihre bedürftigen FamilicnangehörEgen, soweit wie möglich, zu unrerstützen. Wenn auch nach bjjHgerlichem Recht nur ein gesetzlicher Unterhalt zwischen EhegMten und Verwandten in gerader Linie besteht, so ist es Lo,
moralische Pflicht , auch den in der Seitenlinie Verwandte«
Geschwister usw . , ihre Blutsgemeinschaft in die Tat umzusetzê I
einander nach Möglichkeit zu helfen und Nöte gemeinsam '
meistern .

regelrechte warme und kalte Küche „an Bord "
, so daß der Rei¬

sende weit über einen bloßen Imbiß hinaus eine vollständige
Verpflegung haben kann. Von Frühstück mit Kasse, Tee oder
Schokolade, frischen Brötchen , weichem Ei und Aufschnitt bis
zum warmen Mittag - oder Abendessen, vom eisgekühlten Bier
und Wein bis zum kunstgerecht gemischten Cocktail, steht ihmalles zur Verfügung , was im Rahmen des Möglichen überhaupt
geboten werden kann. Die warmen Speisen werden in einer
elektrischen Küche fertiggestellt , die rechts neben dem Fahrer
eingebaut ist. Die „kalte Mamsell "

, d . h . die elektrisch gekühlteVar dagegen befindet sich links hinter dem Fahrer . Porzellanund Bestecks sind in besonderen Fächern in der Rückwand der
Sofas untergebracht , auf denen man , jeweils zu acht Personenan behaglich gedeckten Tischen — zum Frühstück, Mittag - oder
Abendessen , zum Fünfuhr -Tee oder zum Dämmerschoppen Platznimmt . Im übrigen findet man eine erlesene kleine Bücherei— jeder Sessel chat eine Leselampe — und eine moderne Laut¬
sprecheranlage für Radio - oder Grammophonmusik . Diesex
märchenhafte Autobus wird in erster Linie für längere Gesell¬
schaftsfahrten benutzt.

-
Letzte Entscheidung für Nürnberg.

Obcrgrbictssiihrer Kemper zum Gebietssporttrefscn der Hitler¬
jugend.

Am Samstag , den 17. und Sonntag , den 18. Juli 1937 findetunser diesjähriges Eebietssporttreffen , verbunden mit den Jugend -
mcisterschasten des DRL . , in Karlsruhe statt . Die besten
Mannschaften der Hitlerjugend des Gebietes Baden werden sichin Karlsruhe zu den Äusicheidungskcimpfen stellen. Diese
Sportwettkämpse sollen die Mannschaften ermitteln , die bei denNS .-Kampfspielen in Nürnberg die Hitlerjugend des Gebietes
Baden vertreten werden .

Wir begrüßen unsere Sportmannschaften herzlich in der Lan¬
deshauptstadt und wünschen, daß sie wirklich gute Leistungen
vollbringen werden . Die Karlsruher Bevölkerung bitten wir ,recht regen Anteil an unseren Sporttagen zu nehmen.An diesem Sporttag beteiligt sich auch die gesamte HI . aus
Durlach und Umgebung sowie dein Pfinztal .

Neue Straßennamen .
Hohenwettersbach, 16 . Juli . 2m Laufe der letzten Zeit er¬

folgten in unserem Ort verschiedene StraßenumLenennungen , so
ist die Straße Neuerweg , die. von den Römern in ältester Zeit
gebaut wurde und vom Ortsausgang am. Durlacher Stadion
vorbei nach der Rittnertstrgße . führte , in Ochsenstraße und die
Neuhäuserstraße in Anbetracht des alte » . Wahrzeichens am Ein¬
gang der Straße , der alten Linde , in Lindenstraße umbenannt .

NSB . -Kinder zu Gast .
Hohenwettersbach, 16. Juli . Auch in diesem Jahre hat sichdie Gemeinde Hohenwettersbach wieder vorbildlich der Arbeit

der Kinderlandverschickung und des Ferienausenhalts zur Ver¬
fügung gestellt. 2m Laufe der vergangenen Woche bezogen nun
mehrere Kinder aus dem Bezirk Köln -Aachen ihr 6wöchentliches
Ferienquartier in unserem Ort . Nicht nur , daß die Pflege¬eltern nach jeder Seite dafür Gewähr bieten , daß während dieser
Zeit das Kind wirklich sin „zu-Hause" hat , können wir bereits
heut Voraussagen, daß es an einem herzlichen Abschied nach Ab¬
lauf des Erholungsurlaubes nicht fehlen wirb . In den nächsten
Tagen werden die restlichen zur Verfügung gestellten Ferien -
quartierc durch die kleinen NSV .-Urlauber bezogen werden .

Das Gartenfest des Turnvereins .
Hohenwettersbach, 16. Juli . Vom Wetter nicht gerade beson¬ders begünstigt , hielt am Sonntag der hiesige Turnverein sein

diesjähriges Sommerfest ab , das mit einem Wett - und einem
Schauturnen verbunden war . Leider war infolge des unbestän¬
digen Wetters der Besuch nicht so , wie man ihm erwartet -hatte .Das Fest nahm mit einem Marsch durch den Ort nach dem Fest¬
platz seinen Auftakt . Der Feuerwehrkapelle , welche die Marsch¬
musik stellte, folgten die Turnerinnen und Turner . Auf dem
Festplatz angelangt , entfaltete sich bald ein reges Festestreiben ,das durch Ästige Regengüsse des öfteren unterbrochen wurde .
Reigen wechselten mit . leichtathletischen Mcttkämpsen in bunter
Folge und ließen die Stunden überaus rasch entschwinden. An¬
läßlich dieser , sportlichen Vorführungen hatte man Gelegenheit ,einen Einblick in den Stand der Ausbildung zu bekommen, die
zu den besten Hoffnungen berechtigt . Zum Teil wurden Lei¬
stungen erzielt , die als ausgezeichnet zu bewerten sind . Als
Sieger und Siegerinnen , die in der Siegerehrung je einen
Eichenlatzbkranz unh ein . Diplom erhielten , gingen hexvor :

In der Altersklasse : ' 1 . Sieger Zimmermann Alfred ,2 . Kaufeld Heinrich, 3, Wacker Robert ; a> Jugend : 1 . Sieger
Hagner Bernhard , 2 . Jesse Robert , 3 . Jordan Heini ; b) Ju¬
gend : 1 . Sieger Marvwsky Walter , 2 . Gräber Robert , 3 . Hen-
kenhas Adolf : T u rnerinnen : 1 . Siegerin Rupp Greta , 2.
Wacker Mathilde , 3 . Käfer Klata .

Ein Ehrentag.
Grünwettrrsbach, 16. Juli . Unser Mitbürger , Maurermeister

Gottfried Link , sah , dieser Tage - aus - eine 25jährige ununter¬
brochene Tätigkeit als Leicheubcschauer und Totengräber zurück.

Feldbegehung in Griinwettersbach.
Grünwettersbach, 16 . Juli . Wie in den umliegenden OrtHschäften , so wurde auch bei uns eine Feldbegehung durchqcfühuidie von Diplomlandwirt Hamel von der WirtschastsberktungsDstelle der Landwirtschaftslichen Versuchsanstalt Augusten-i

berg geleitet wurde . Wieder einmal konnten die Teil»
nehmer die Wahrnehmung machen , daß wohl keine Unterrichtung!
über die Düngung , die Sortenwahl , die Fruchtfolge usw . so ein-!
dringlich sein kann wie einer derartiger Rundgang , bei dem mm !
die Ausführungen durch Beispiele und Gegenbeispiele in aus»
giebiger Form belegen kann . Besondere Behandlung fand nebe»!dem Kapitel des Anbaues von Kartoffeln und Mais der Zw,-!
schenfruchtbau, der Grünland -Umbruch und nicht zuletzt die Fragilder Erstellung von Kartoffel - und Grünfuttersilos , die für di«!
Vorratsnahrung von großer Wichtigkeit sind . Umfangreich !
waren die Fragen , die gestellt und gründlich erläuternd beani-i
wartet wurden , sodaß auch diese Feldbegehung wieder erfolg-!
reich durchgeführt werden konnte. Namens der Teilnehmer an !
diesem Rundgang durch unsere Felder dankte der Ortsbauern -!
sichrer dem Leiter der Exkursion für seine , lehrreichen Aufschlüsse, !
die sich vielseitig nützlich auswirken werden .

Ein Festtag der Freiwilligen Feuerwehr Stupferich.
Stupferich, 16. Juli . Am kommenden Sonntag hält im Rah -I

men einer größeren Veranstaltung , an der sich auch die Frei- !
willigen Feuerwehren der Umgebung beteiligen , die Freiwillig «!Feuerwehr Stupferich e . V . ihren Gründungsappell ab, der mit !ihrer ersten Häuptühung verbunden ist . Nach einem Fußexer - I
zieren, das am Festtag morgens um 8,30 Uhr beginnt , folgt eie !
Geräteexerzieren , dem sich um 11 Uhr die große erste Haupt- s
übting anschlietzt , in welcher die junge Mannschaft Gelegenheit
haben wird , ihre Schlagfertigkeit unter Beweis zu stellen. Di« !
geselligen Veranstaltungen des Nachmittags , die auf dem Fest¬
platz , stättfinden , werden durch einen Propagandamarsch der an- I
wesenden Wehren durch die Straßen unseres Ortes nach dem !Festplatz eingeleitet . So steht für kommenden Sonntag das gast¬
freundliche Stupferich abermals zum Empfang der Gäste bereit u.
neben dem äußerlichen Bild unseres Ortes , der im Flaggen - 1
schmuck prangen wird , wird es auch an der weiteren festlichen I
Stimmung nicht fehlen . Zu dem Festtag wünschen auch wir der
jüngsten Freiwilligen Feuerwehr des Kreises Karlsruhe eins
gutes Gelingen und ein strahlendes Festwetter .

V

ver Molinlall ln NelchenboH vor öerlcht
Wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung bestraft ,
bld Karlsruhe , 15 . Juli . Wegen fahrlässiger Tötung verur¬

teilte die Karlsruher Strafkammer den 36jährige -r Otto Kühn
aus Oetigheim zu zwei Monaten Gefängnis . Der Angeklagte
fuhr am 18. März ds . Js . in Reichenbach mit zu hoher Geschwin¬
digkeit in eine Kurve , wobei sein Kraftwagen links hinausgc -
tragen wurde und gegen einen Lichtleitungsmast stieß . Bei dem
Unfall wurde der Obersturmführer August Schnurr aus Rastatt
so schwer verletzt, daß er einige Stunden darauf starb . Der An¬
geklagte und der Hauptscharführer Friedrich Vetter wurden ver¬
letzt .

Karlsruher Polizeibericht vom IS. Juli 1837.
Verkehrsunsiille. Am 14 . 7 . 37 gegen 15,26 kjhr stießen aus

der Robert Wagnerallee ein Radfahrer und ein Straßenbahn -
Ziug '

zustämmEn,
' weil der Radfahrer , ohne die Aenderüng seiner

Fahrtrichtung anzuzeigen , plötzlich nach links abbog. Der Rad¬
fahrer mußte in das Städt . Krankenhaus eingeliesert werden.

Am gleichen Tage gegen 18,45 Uhr stießen infolge Nichtbeach¬
tung des Vörfahrtsrechtes Ecke Zirkel und Herrenstraße ein
Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen zusammen, wobei
erheblicher Sachschaden entstand .

Schnellverfahren. Festgenommen und dem Polizeipräsidium
zur Aburteilung im Schnellverfahren oorgeführt wurden 6 Per -
sonen, davon 5, weil sie in betrunkenem Zustand mit ihrenFahrrädern fuhren und dadurch sich und andere Verkehrsteil¬
nehmer erheblich gefährdeten .

VurlaHer filmschou
Ein Film von unerhörter Spannung

„Die letzte Fahrt der Santa Margarete"
laust seit gestern abend in den Kammer -Lichtspieleti. Der Filmbringt in seiner wunderbar umrahmten , spannenden Handlungein Schmuggler -Abenteuer , das sich auf -dem Meere abspielt undin seinem Ablauf ungewöhnliche Spannung auslöst . Unheim¬
lich echte und lebendige Sturmszenen spielen sich bei der Ver¬
folgungsjagd , die ein Polizei -Rennboot auf ein SchmugglerschissUnternimmt , ab . Doch auch an dem guten Ende fehlt es nicht -Mitten in heißem Kämpf mik den Wellen versöhnen sich die Tod¬
feinde, Die . „Santa Margarete " hat ihre Aufgabe erfüllt , und,
geschützt im neutralen Hafen , kehren zwei Paare , die sich fanden,heim und feiern glückliche Doppelhochzeit. Jeder Freund der
Sensationsfilme findet in diesem packenden Bildwerk das , waser sucht un- wird « wie die gestrigen Filmbesucher - zufrieden die-
Kammer -Lichtspiele verlassen.
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Brandstifter aus Vorsicht — die Erde brennt . . .
Also wenn ich schon im Wald eine Zigarette rauche ! Du

brauchst
'
nicht zu zetern , ich bin doch vorsichtig; siehst du, ich werfe

den Stummel nicht einfach fort , ich drücke die Zigarette richtig
aus '" sagte Kurt ärgerlich zu Hilde . Sie hatten auf ihrer
Waldwanderung kurze Rast gemacht, und natürlich konnte Kurt
in diesen zehn Minuten die geliebte Zigarette nicht entbehren .
Aber nun schob er die trockenen Kiefernadeln beiseite u . drückte
den glimmenden Stummel tief in den braunen Boden — oder in
das was er dafür hielt . Dann wanderten die beiden weiter ,
höchst zufrieden mit ihrer guten Erziehung ; nicht mal ein But¬
terbrotpapier hatten sie fliegen lassen!

Am Abend kam der Revierförster mit einem seiner Arbeiter
am Wandrand vorüber . Er schnüffelte misstrauisch . „Hier brennt
es doch ! Riechen Sie das nicht auch . Franzke ? !" — Der zog
tief die Luft ein . „Natürlich — da raucht 's auch schon ein
bißchen, Herr Förster "

, rief er .
Der Förster fuhr aus . „Los schleunigst auss Rad , Franzke —

holen Sie die andern aus der Försterei . Spaten , Aexte und
Fackeln mitbringen ! Wenn wir Pech haben , dann gib 's einen
hellen .Brand !"

Franzke sauste ab . „Wieder der Abhang !" murmelte der
wartende Förster vor sich hin , „der ideale Lagerplatz — und
wahrscheinlich hat so ein lieber Zeitgenosse wieder geraucht ! Die
Leute sollten nur wissen , wie schnell die Rohhumusschicht unter
den Nadeln Feuer fängt und wie gut sie Feuer hält ! Tagelang
kann so ein Brand unter der Decke schwelen , das Zeug ist der
reine Feuerschwamm ! Ein Segen , das; ich mit Franzke noch
abends vorbeikam !"

Schon klangen die Fahrradglocken der nahenden Kolonne .
Zwei Stunden arbeiteten die Männer , die ganze Nacht stand
Franzke auf Brandwache . Derweil lagen Kurt und Hilde lange
in ihrem Betten , sehr zufrieden mit dem genußreichen Wander¬
tag — und ohne jede Ahnung von dem Unheil , das sie fast un¬
gerichtet hatten und das nur durch die Wachsamkeit anderer ver¬
hütet wurde .

*

Bo« der Ortsgruppe Berghause« der NSDAP .
Berghausen, 16. Juli . Heute Freitag abend findet innerhalb

der Ortsgruppe Berghausen der NSDAP , eine Sitzung der Po¬
litischen Leiter statt .

*-

Zustellung von Paketsendungen im Pfinztal .
Berghausen , 16. Juli . Vom Montag , den 19. Juli ab werden

in Berghausen <Amt Karlsruhe ) , Jöhlingen <Amt Karlsruhe )
und Söllingen (Amt Karlsruhes auch nachmittags die vorlie¬
genden Paketsendungen zugestellt werden .

*-
Von der Ortsgruppe Söllingen der NSDAP .

Söllingen , 16. Juli . In einem Appell der Politischen Leiter
der Ortsgruppe Söllingen der NSDAP , gab Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Wenz nach kurzen Begrüßungsworten an
die Erschienenen einen Ueberblick über die derzeitige politische.
Lage , streifte die inner - und außerdeutsche Politik und referierte
anschließend über „die Aufgaben des Politischen Leiters "

. Nicht
nur restlose Hingabe an die Bewegung ist notwendig , um den
Ausgabengerecht zu werden , vielmekr gilt es, sein ganzes Streben
dahingehend einzusetzen , unserm Führer Adolf Hitler , der uns ein
gewaltiges Kämpferleben vorgelebt hat , nachzustreben. — Am
kommenden Sonntag beteiligen sich sämtliche Politischen Leiter
an dem Appell vor dem Kreisleiter , der in Wössingen sprechen
wird . Nachdem Ortsgruppenleiter Wenz noch darauf hinwies ,
daß nunmehr regelmäßig jeden Freitag die Appelle der Poli¬
tischen Leiter durchgesührt werden , schloß er den Abend , der wie¬
der viel Anregungen brachte, mit dem Bekenntnis zu Führer ,
Volk und Vaterland .

»
Kann man bei heißem Wetter auspslauzen?

Wie man welke Pflänzchen wieder aufrichtrt .
bld. Eigentlich ist das Auspflanzen bei heißer Witterung

wegen des zu befürchtenden leichten Verwelkens der jungen
Pflanzen wenig zu empfehlen . Immerhin läßt es sich unter
gewissen Vorsichtsmaßnahmen ohne Gefahr für die Pflänzchen

Meutlche Meisterwerke der bod.
kunstkolle

(Schluß.)
Beispiel für die frühe deutsche Malerei am Bodensee mag der

Konstanzcr Mäßlin -Altar sein . 2n dunklen Tönen und in ge¬
ballter Gruppierung steht die heilige Geschichte da, fest, uner¬
schütterlich, - geglaubt ; vor dem Goldgrund -. des Ewigen . Freude
und Schmerz-, Wunder .und Mrzückung chckt. 'der .Maler angedeu¬
tet, . st» .stad wie.retue .Selbstverständl ichkeit , wie die Attribut ?.
dbr" !Personrn ;im -Bild , aber ^niemals in unserem Sinne ausger
drückt". Dagegen, wenig später itttr, >die malerische Feinheit »
die Helligkeit der farbenreichen Pplette , .der schöne Flutz der
Bewegung in der uberrheimschen „Krönung Marias " und -"schier,
unfaßbar im selben Raum die Steigerung der Ausdrucksgrade
in der „Himmelfahrt "

, von dem Meister des Erfurter Regler -
Altars : Köpfe und Hände sind nach oben gerissen, wo der Auf-
erftandene, beinahe wie gar nicht mehr ins Bild bezogen , still
im Goldgrund . entschwebt.

Gleich dabei ein geradezu unbändiger Erraffer der Wirklich¬
keit, der den Bildakzent noch mehr zum Menschlich - Irdischen
hin verschiebt. Wer kennt den Meister , obschon er als „Meister
der Karlsruher Paffion " bezeichnet wird ? In seiner „Entklei¬
dung Christi" und der „Kreuznagelung "

, zwei kleinen, figuren -
gedrängten Tafeln , geht es nicht um das Heilige , das ihm
nahezu sekundär ist ; der Christus wirkt streotyp gegen die voll-
saftigep, durchgezeichneten Juden und Judenknechte, die teils
Me Handwerker , teils mit roher Grausamkeit den Marterdienst
vollziehen.

Einen Schritt weiter haben wir wieder eine charakteristische
« egegnung : der „Tod Mariae " in der feierlich-pompösen Dar¬
stellung: vom Meister des Sterzinger Altars und das gleiche
Thema auf einem Tafel - Bruchstück des Meisters von Sigmarin -
Sen. Der unter niederländischem Einfluß stehende Sterzing ?r
Geister , ist ein Erzähler ; der mit liebevollen Details -eine etwas
kühl -feierliche Dramatik verbindet ; . ec - bleibt sich. in jedem Zuge
bewußt; ein großes Ereignis der heiligen Geschichte darzustel-
ten . Anders der Sigmaringer Schwabe . Daß bei ihm die son¬
nige Weitläufigkeit der schwäbischen Erzählung zu einer schönen
Intimität verengt wurde — vielleicht ist das Bruchstück voll-
onnnener geworden durch die Konzentration auf die familiäre

kzene —, ohne an strömender Farbigkeit zu verlieren , macht
uns das Stück besonders wertvoll . Der Weg naher Artver -
? uvdtfchast führt von dem Sigmaringer zu der farbenfrohen , im
«lalerischen ebenso wenig selbstgenügsamen wie könnerischen

durchführen . Vorbedingung für einen sicheren Erfolg ist, die
ausgiebige Versorgung der Pflanzen mit einer Vorratswasser
menge für einige Tage . Dies erreicht man , wenn man in das
Pflanzenloch eine große Menge Wasser einbringt und recht tie '
in die Erde dringen läßt . Damit das Wasser nicht verdunsten
kann, muß im Umkreis um die Pflanze der Boden gelockert
werden . Bevor man nun das Pflänzchen in das stark ange
feuchtete Erdreich setzt, taucht man zweckmäßig seine Wurzeln
in einen dickflüssigen Brei aus möglichst fettem Lehm und Wäs¬
ser . Diese Lehmhülle schützt das Pflänzchen weiter vor dem
Vertrocknen, wie sie auch dazu dient , ihm noch eine zeitlang
gute Nahrung zu geben.

Ein vorzügliches Mittel , müde und welke Pflänzchen und
Setzlinge wieder aufzurichten , besteht darin , ihnen einen Guß in
Wasser aufgelösten Uebermangansauren - Kalis in allerdings
sehr geringer Menge zu geben. Das Auskratzen oder Aushacken
der Erde ist besonders bei schwerem Boden unumgänglich not¬
wendig , namentlich wenn starke Regengüsse eine Verschlammung
herbeigeführt haben , die dann infolge Eintrocknens in eine
Verkrustung übergegangen ist . Das Wachstum vor allem der
Gemüsepflanzen wird sonst durch die zuweilen steinharte Boden¬
fläche sehr stark beeinträchtigt , weil keine Luft mehr an die
Wurzeln gelangen kann und diese sich nicht mehr ausbreiten
können. Auflockerung des Bodens ist infolgedessen in diesen
Fällen unbedingt von Nöten , um den Pflanzen das weitere
Wachstum zu ermöglichen.

AahrpreisermWglmg für Ernjehiifsarbeiler
Um den Arbeitermangel in der Landwirtschaft zu beheben und

die Vorbereitungen und Bergung der Ernte sicherzustellen , hat sich
die Deutsche Reichsbahn zu einer Fahrpreisermäßigung für Hilfs¬
kräfte in der Landwirtschaft auf den Neichsbahnstrecken bereit -
gesunden. Für die Fahrten der „Hilfskräfte in der Landwirt¬
schaft" von ihrem Wohnort nach dem Arbeitsort zur Aufnahme
der Landarbeit und zurück nach Beendigung desselben wird für
Versonenzüge eine FahrpreisermäßigungvönöOPro -
zent gewährt . Die Anträge auf Fahrpreisermäßigung , die auf
.̂vorgeschriebenem Muster zu stellen sind , werden von den Arbeits -

isder Wohlfahrtsämtern ausgefertigt , unterschrieben und at -
s gestempelt. Die Fahrpreisermäßigung tritt mit dem 1 . Juni 1937

in Kraft und ist bis zum 30. November d . 2 . befristet.

Das Dorffippenbuch kommt
NSK Bereits vor einigen Monaten hat der Reichsnährstand

zusammen mit dem NS .-Lehrerbund die sivpenkundliche Bestands¬
aufnahme zunächst des deutschen Bauerntums begonnen . Aus dem
Bestreben, diese ansgenommene Arbeit so umfassend und gründ¬
lich wie nur möglich durchzusühren, wurde nunmehr zwisch«r
vem Reichsnährstand Und dem NS .iLehrerbnnd eine vorläufig «
Vereinbarung getroffen , die Bearbeitung sämtlicher sippenkuno -
licher Quellen mit dem Ziel der sippenkundlichen Bestandsauf¬
nahme des gesamten deutschen Volkes durchzuführen. Bauern¬
rum und Erzieherschaft werden diese Kartung der gesamten
Kirchenbücher gemeinsam aus breiter Front in Angriff mehmen.
Endergebnis dieser Arbeiten soll das Dorffippenbuch. das mittels
des Familienblattes erstellte Familienbuch , das möglichst vielen
Bauern nach seiner Fertigstellung -zugänglich gemacht werden
soll, und die Stammtafel nach dem Verfahren Klenck sein .

Wildernde Hunde uud Katzen
Täglich laufen Klagen über wildernde Hunde und Katzen ein,

die zur Setzzelt dem Mutterwild und dem jungen Wild beson¬
ders gefährlich sind und großen Schaden im Wildbestand an -
richten. Es besteht deshalb Veranlassung , die Hunde- und
Katzenbesitzer besonders darauf aufmerksam zu machen , daß sie
sich nach Paragraph 66 NIE . strafbar machen , wenn sie ihre .
Hunde und Katzen unbeaufsichtigt in einem Jagdbezirk laufen
lassen . Ferner sind die jagdausübungsberechtigten Personen nach
Paragraph 10 NIE . berechtigt , Hunde , die im Jagdbezirk außer¬
halb der Einwirkung ihres Herrn , und Katzen , die in einer
Entfernung von mehr als 206 Meter vom nächsten bewohnten
Haus angetrofsen werden , zu töten .

Kunst der Augsburger und des gleichfalls von Hans Schäuffe-
lein beeinflußten Meisters von Meßkirch. In der augsburgi -
schen „Heiligen Sippe " und noch mehr in der „Trennung der
Apostel" bricht mächtig und mit einer fühlbaren Freude an
ihrem Reichtum die schwäbische Landschaft ins Bild .

Aus dem kleinen Raum , der in gewichtigen Zeugnissen die
maltechnische Auflockerung eines halben Jahrhunderts vergegen¬
wärtigt , treten wir in die volle Sinfonie der oberrheinischen
Malkunst des ausgehenden 15. Jahrhunderts im anschließenden
Langraum . Wie sich uns die .Epoche hier , zeigt , - steht sie im
wesentlichen — wohl unter Einflüssen - von Konrad . Witz mnd.
der -schwäbischen -Wcchik ;im . Streben ' nach -zeichnerischer Realistik :
und - plastischer- Durchdringung ,der Figuren , opr . allem , derHöpfe .:-
Der schon erwähnte Raum mit dem herrlichsten und . dederytendL
sten Besitz der Galerie kann bei diesem kurzen Rvndgang nicht:
beschrieben werden , ganz zu schweigen davon ; daß er - letztlich
erlebt werden muß, wozu die Neuordnung die volle Kraft und
Tiefe des Eindrucks schenkt.

Bleibt noch ein Wort zu der einen oder anderen Neuerwer¬
bung zu sagen. Das „Schweißtuch Christi " ist in der glücklichen
Vervollständigung und Verbindung mit den lebensvollen Apo¬
stelköpfen (Petrus und Paulus ) ein kostbares Stück geworden.
Es weist den Ulmer Martin Schaffner , der Vieles von Dürer
und Burgkmair empfangen hat , sehr gut aus . Burgmairs Bild¬
nis des Sebastian Brant ist mit seiner wundervollen Modellie¬
rung des Gesichts und nach der Persönlichkeit des Dargestellten
ein wertvolles Zeitooknment . Nicht minder , wenn auch male¬
risch weniger gewichtig, das Fugger -Bildnis des Hans Maler
zu Schwaz und das neue , leider völlig anonyme niederdeutsche
Bildnis aus dem 15. Jahrh . Die schlichte Madonna mit . Kind
auf bewegt ornamentiertem Goldgrund , der sich im stilisierten
Wiesengrund fortsetzt, ist mit ihrem zartfarbigen Fließen u. ihrem
einfachen, innigen Dasein eine schöne Bereicherung des Bestands
der oberrheinischen Malerei um 1170/80 . Wenn wir dazu, viel
Wertvolles 'übergehend und gerade dies unerhört packende Stück
herausgreifend , Hans Baidungs „ llngleiches Paar " erwähnen ,
so . geschieht das , upr in einem Schlußpunkt den Durchbruch zur.
prpsape .n Malerio zu berühren , der sich hier mit einer unerhör¬
ten Vitalität vollzogen hat . Das kleine Bild mit den zwei
Halbfiguren — in kaltem Elfenbein , Lachsrot und Rotbraun
wird hier im Kontrast des gierig geröteten , von einer Wildheit
des Verlangens und Ueberredens erfaßten Greises zu der un¬
nahbar kühl,in die dunkle Ungewißheit einer Entscheidung star¬
renden Frau eine ganze Geschichte erzählt - hat eine Gewalt
der Aussage , oie uns an den Weg gemahnt , den die deutsche
Kunst bis hierher , bis zur Größe des Grünewald -Raums zu¬
rückgelegt hat . Hermann L . Mayer .

keiüilialtig wie immer
ist auch heute wieder das „Durlacher Tageblatt "
— „Pfinztäler Bote ". Mit dem neuesten Nach¬
richtendienst aus Land und Welt , dem ausgesuch¬
ten Roman - und dem

großen , gepflegten Heimattell
" ist diese Heimatzeitung der Freund in jedem Hause.

Beachten Sie auch immer den

heimatlichen Anzeigenteil
der dem „Durlacher Tageblatt " — „PsinztÄer
Boten " als bester Verkäufer eine besondere Note
gibt . «

Leistungsprüfungen der DAF . für Kanfmannsgehilsen.
Die Leistungssteigerung aller schaffenden Deutschen ist mit

eine der wichtigsten Aufgaben , die sich die Deutsche Arbeits¬
front gestellt hat . Daß sie es damit ernst meint , zeigte die er¬
folgreiche Förderung der Berufstüchtigkeit des jungen Nach¬
wuchses in den Reichsberufswettkämpfen wie im Meisterwett -
bewrrb des deutschen Handwerks . Wie aus der nachstehenden
Notiz zu ersehen ist , würde die Abteilung Berufserziehung und
Betriebssührung der Deutschen Arbeitsfront damit beauftragt ,
auch ein Augenmerk auf die Leistungsförderung im Kaufmanns¬
beruf zu richten.

„Die DAF . führt in Verfolg ihrer vom Führer gestellten
Aufgaben eine Leistungsprüsung für Kaufmannsgehilfen im
Herbst 1937 durch. Jedes Mitglied der DAF . soll sich dieser
Prüfung unterwerfen .

Anmeldung bei der Kreiswaltung der DAF . Karlsruhe bis
spätestens 31. Juli 1937 . Anmeldeformulare sind bei der zu¬

ständigen Kreiswaltung in Karlsruhe , Lammstraße 15, anzu¬
fordern .
Die Prüfungsgebühr von RM . 3.— kann entweder in bar
bei der vorgenannten Stelle oder durch lleberweisung an die
Deutsche Arbeitsfront B . und V . Abrechnungsstelle Karls¬
ruhe , Vismarckstraße 16 — Postscheckkonto 1799 Karlsruhe —
entrichtet werden .

"

Turnen , Spiel und Sport
Die 12. Etappe der Frankreich-Rundfahrt

Die 12 . Tagesstrecke der Frankreich -Radrundfahrt führte am
Mittwoch von Marseille nach dem 163 Kilometer entfernten
Montpellier mit einer Zwischenwertung in Nimcs . Es waren
nur noch 58 Fahrer am Start , da überraschend der Italiener
Bartali , der in der Eesamtwertung an sechster Stelle lag , nicht
mehr mitmachte. Die ganze Fahrt stand im Zeichen des franzö¬
sischen Nationalfeiertages . Die 22 Mann starke Spitzengruppe
wurde nach 3 :19 .30 Stunden von dem Deutschen Bautz ans Ziel
geführt . In dieser Gruppe befanden sich auch alle übrigen deut¬
schen Fahrer . Bei den restlichen 51 Kilometer nach Montpellier
hatten Bautz und der Belgier Danneels zwischendurch einmal
1,5 Minuten Vorsprung . Aber schließlich erreichte doch eine
26 Mann starke Gruppe das Ziel . Etappensieger wurde der
Schweizer Pedrioli ganz knapp vor dem Deutschen Wengler in
1 : 16,19 Stunden . In gleicher Zeit kamen von den übrigen Deut¬
schen Weckerling auf den 8 . und Bautz auf den 25. Platz . Geyer
belegte den 31. Platz , Wendel den 10 . , Thierbach den 18. und
Hauswald den 55.

Im Gesamtergebnis konnte sich der Belgier Maes , obwohl er
35 Sekunden aus dieser Etappen erloren hatte ; an der Spitze
halten . Er führte nun mit der Gesamtzeit von 80 : 15,15 vor den
Franzosen Lapetit 80 : 18,03 , dem Italiener Vinci 80 :20,58. Von
den Deutschen machten Bautz und Tiertzbach je einen Platz gur.
Bautz ist jetzt mit 81 : 08,17 14 . und Thierbach mit 81 : 18,25 18 .
Auch in der Länderwertung hat sich Deutschland verbessert.
Belgien hat mit 211 : 13,12 die Führung vor Frankreich 211 : 15,29
und Deutschland 211 :21,36 .

Frauen- Leichtathletikkamps Oesterreich — Italien abgesagt .
Der im Zusammenhang mit dem Verbot des Mitropacup -Rück¬
spiels des österreichischen Fußballmeisters Admira gegen FL .
Genova in Genua durch das italienische Innenministerium
zwischen Oesterreich und Italien ausgebrochene Sportkonflikt har
eine weitere Verschärfung erfahren . Der für Sonnag in Wien
angesetzte Frauen -Leichtathletikkampf Italien — Oesterreich wird
nicht stattsinden .

Tages -Anzeiger
Freitag, . de- 16 . Jüli - 1SS7.

Skalalichtspisle: ,„tlm LcM -Krüger Diamankrn"!
'
;-

Markgrasentheater: „Eine Npcht mit Hindernissen '"' -
Kammerlichtspicle: „Die letzte Fahrt der Ganta - Margareta".
Turnerschastsplatz : Leichtathletische Wettkämpfe, 18 Uhr .

-it-

Das Weiter
Südliche bis südwestliche Winde , stellenweise gewittrig , im

ganzen bei wechselnder Bewölkung vielfach ausheiternd .
Temperaturen etwas zurückgehend, aber immer noch warm.

Druck und Verlag : Adolf Dups . Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mtttelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
ür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den

Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VI. 3915.
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Allen Mitgliedern zur Nennt
nis , daß unsere diesjährige
6enem !-Ver5omm !vng
am Samtztag, de« 24 . 7. S 7.
inl Bereinslokal zur „Blume"
Aue, statlfindet.

Tagesordnung laut Einheits
Satzung .

Beginn dünkt 2 t Uhr.
Ter Vereinssührer .
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Grundstück
zirka l 4 Ar, an der Landstraße
beim Hedwlgshof , zu verlausen .

Zn erfragen im Verlag .
Ävomlevren kauft Sei

Merk « I »iere«te» k

Aelt . Holzbetr mit Rost (evtl .
Federbett) , » Kinderbett , 1
weißer , neuwe ' tiger Tisch, äkt.
Polstersessel , l zweitür , poliert .
Schrank , acbr. Herrenklctder
billig zu verkaufen.

Anzusehen Freitag ab 4 Uhr
Zu erfragen im Verlag .

» smears «!
gut erhaben , billig zu verkaufen

Bnich im Gambrinus .
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Dann xedk'suLken Sie «lie seit ^si»-reftnten vok-rüxNcft devLftrte , sciimerr-
stiüenUe ejisalde ».Q s a 1 » r t n " LekLitlicti in alten -̂ potketeen
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Aast Du
etwas zu verkaufen,

suchst Du
etwas vorteilhaft Zu kaufen , so nimm
Dir den zuverlässtasten Werber, der
zu jeder Stunde zu Taufenden von
Volksgenoffen spricht und ihnen Dein
besonders günstiges Angebot unter¬
breitet oder Deine Wünsche von Haus
zu Haus trägt , die

-Kleiu - Sluzeige
des „ Durlacher Tageblattes" (Pfinz-
täler Bote) die sich bei dem weiten'

er BeLeserkreis größter Beachtung erfreut.
Anzeigen-Annahme :

In Dnrlach in der Geschäftsstelle. Adolf Hitler -
stratze SS. in Grötzingen bei Druckerei Hafner .
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ksporotursn cm Krostfolii '-
rsugsn oller / lrt

H » 1«mtivs 1e kolöv ss fsewng - Kimöemlisnk
EWWWWWWWWWWWWW »Mi.aW^ W>WWWW>>WWW>WWW

NleMaSe « sn Sewsttslirer
Xilomstsr von 8 kksnnig on

LL"' ns«a»ea
zur Mith il fe im Haushal t
gesucht .

Nu erfragen im Verlag .

gut erhalten, gegen bar zu kaufen
aesucht Angebote unter Nr . 464
an den Verlag .

Mi . « M . Zimmer
an soliden Herrn oder Dame,
gegenüber dem Schloßgarten . zu
vermieten Zu ertrag . ,m Verl

Gil mSlltrrtts Zimmer
auf 1 . 8 zu vermieten

Zu ertragen im Verlag .
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